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Dnrchströmt von der göttlichen Liebesgewalt ,
Die heute in Christo gewinnet Gestalt :
3in Dunkel des Lebens die leitende Hand ,
Bon Gottes erbarmender Liebe geiandt .

O Weihnachtszeit , Du gesegnete Zeit !
Du Maicnzanber im Schnee !

I

wi

Fvende erinnern sie sich daran , baß ihre Mitmenschen des¬
selben Glückes theilhaftig geworden sind und baß der
Bringer des Glückes gesprochen hat : „ Liebe Deinen Nächsten
als Dich selbst ! " — ihre Hand wird offen , ihr Herz wird
weit , in edlem Gefühl oder in knechtischem Gehorsam . Alle
diese mögen frohe Weihnacht feiern ; aber es mehrt sich
immer mehr die Schaar Derer , denen das Weihnachtsfest
höhere Freuden bereitet als jenen , es sind die , welche die
Freude ihres Gemüthes nicht gründen auf Engelsgcsang und
Vibclglauben , sondern die ihre Empfindungen geläutert
haben durch den Gebrauch ihrer Vernunft , eines Geschenkes
desselben ewigen Allgeistcs , dem sie ihr ganzes Sein
verdanken . Diese haben sich losgemacht von dem
Glauben , daß ein Gott hätte eingreifen müssen in die
inneren Angelegenheiten des menschlichen Herzens und
daß Jesus von Nazareth seiner Natur nach etwas
Anderes gewesen wäre Ivie wir ; — sie wollen nicht
bloß von dm Strafen der Sünde befreit sein , sie wollen
von der Sünde , dem Bösen selbst loskommcn . lind
in diesem Streben und Wollen erinnern sie sich heute au
den Menschen Jesus von Nazareth , der durch eigene Kraft
ward , was er war , ein Weiser , ein Edler , der sich mächtig
wußte nicht durch göttlichen Schutz , sondern der sich eins
fühlte mit der ganzen Menschheit , der dieser Menschheit
Sohn und ein erreichbares Vorbild für uns Alle war . Wer
kann heute froher den Geburtstag des Nazareners feiern ,
und wer feiert ihn mit mehr Berechtigung ? Derjenige , der
Mariens Sohn fromm bekleidet mit Attributen der Phantasie ,
oder Derjenige , der seinen Geist erfaßt hat und in seinem Sinne
lebt ? Derjenige , der nur schwelgt in Gefühlen , oder Derjenige ,
der , wie mit seinem Herzen , so auch mit seinem Geist in
die Tiefe von des Ewigen Wesen hiuabsteigt ?

Ihr Bckenntuißgläubigcn und Ihr Freireligiösen , be¬
trachtet Euch heute nicht mit scheelen Augen ! Bedenkt , daß
Ihr das heutige Fest doch eigentlich ans demselben
Grunde begeht : Menschen seid Ihr Alle , habt Alle das
Vcdürfniß , Ruhe , Frieden in Eure Herzen einziehcu zu
lassen , und Alle glaubt Ihr , daß Henle ein Gedenktag dafür
llcfeierl wird , daß solcher Friede vorhanden sein kann .
Nein , befehdet Euch heute nicht ! In redlichem Streben
nach Wahrheit untersuche Einer des Anderen Denken und
Fühlen , prüfe Alles und behalte das Beste — doch die
Wahrheit und das Beste , das kann nur Eines sein ! Und
in diesem Sinne , feiere Jeder fein Weihnachtsfest , dann
wird es in Wirklichkeit zu einer erhebenden symbolischen
Feier des Lichtes und der Wahrheit werden . △
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Ausland .

_
* Ast ' » - Die „ Times " melden ans Peking : Der russische

Gcichasistrager verlangte die Ersetzung aller englischen Bahn -
^ ugemenre durch russische . China zögert noch . Es vcrproviantirt
ledoch Port Arthur .

* AfrIIta . Nus Kairo , 23 . Dezember , wird gemeldet : Alle
Großmächte , auSgeuonuuen Oesterreich - jlugaru , lehnten den auglo -
rghplischcn Vorschlag auf Beschränkung der iurisdictio des gemcin -
schastlichen Tribunals in öffentlichen Frage » ab .

' Amerika . Nach einer Depesche ans Havana bemerkte
man von dort ans einenVrand von Zuckcranpslauznugen ,
welcher durch die Ausständischcn verursacht war . Die Ausstäudischen
scheinen sich also noch in der nächsten Nähe der Hauptstadt nmher -
zutreiben .

Deutsches Reich .
* 5of - und Personal - Unchrlchteir . Der Trauerzug mit

der Leiche der Fürstin Hohenlohe ging Millwoch Abend , 10 ' /» Mr ,
nach Schillingsfürst ab , woselbst die Ankunft heute früh , 9 Uhr ,mb die Bcisetznua Sonntag statlsindet . Der Reichskanzler , sowie
ammttiche Angehörige fuhren im Zuge mit . - Domkapitular

Lechner in München mürbe wegen Ernennung zum Erzbischof
vou München zum Prinzregeuteii berufen . Lechner nimmt au .
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* 5 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis ;
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . co Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

( Nachdruck verboten .)

Christbarrmrnnlrer .
Eine WeihnachtSeizählung von Erwin v . Waldenburg .

Es war Weihnachtsabend . Lustig wirbelten große dichte
Schneeflocken hernieder , und ein scharfer Nordost fegte durch
die einsamen Straßen , sodaß selbst die große kräftige Gestalt
eines Mannes , in einen weiten Mantel gehüllt , einige Mühe
hatte , vorwärts zu kommen . Vor einem hübschen Garlen -
häirschen machte er Halt , öffnete die Gartenpforte und stampfte
mit ein paar kräftigen Tritten den Schnee von seinen Füßen .
Im Hausflur kant ihm eine ältere Frau , eine Lampe in der
Hand , entgegen . „ Guten Abend , Herr Doktor , Sie haben
sich heute lange plagen müssen bei dem schlechten Wetter . "

„ Ach , es ist nicht so schlimm , wie es aussieht , Frau
Ewald, "

entgegnete er , freundlich ihren Gruß erwidernd .
„ Von innen sieht sich das viel ärger an . Desto gemüthlicher
ist

' s hernach im warmen Zimmer .
"

« n
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^ " kN' ber . Dem Reichstag ist eine Statistik

über die Arb - ilslohne , die Arbeitszeit und die ArbeitSruhe des mde » Martnebelrieben beschäftigten Personals , sowie über die Durch -
fnhrnug der Sozialgesetzgebung im Bereiche der Verwaltung der
lkaiserlichei , Marine und die daselbst vorhaudeiicn Wohlsahris -
cuirichtnngcii zugegangen ; ferner die Gesetzentwürfe , betr . Nendernnaeudes Gerichtsveriaisungsgesktzes , der Strafprozeßordnung und 6iuiU

XftSff " 1" 111’ tiHC8 w #tWriat “ Eu ' Mrnngs -

. Das Staalsniinisteriliiu hat sich in seiner gestrigen Sitzung mit

LaKtX « befdW0 " tCbC iur <$ rÖff " unfl beä p ^ ubflchen

* Vom linde gnm . Anläßlich des Vorgehen » denlschen
NeichSrcgterung gegen ymli ist der „ Post " ans New - Ao rk - inDiobbiier zngcgaiigen , an « welchem das genannte Blatt zur
Chnralteiisirung der Sliimunng in Amerika kiuigcStellen mittheilk

bcißt in dein Brief : „ Die Vereinigten Slaatcu ivcrden keinen
Angcnbliek dulden , daß Deutschland sich in die Angelegenheiten Haitis
klunnicht oder cmdraugt oder eine Enischädignng von Haitioder irgend einer anderen sndameiikanisä >e» Republik verlangtLLeiul Dtulschltind es vn sncht , bei Vniti eine unberechtigte Forderung
durchzusetzen , ivu b cS bied bcbiincrn , denn die 91iiieiifniicv ivcrbciidnnn vor unnz Europa ein solches Cxemvel ftühiimi , bofc die
Deutschen von der a m - r i k an i sch e n Armee , die an «den besten und tapfersten Soldaten der ganzen Welt
zusanimengesetzt ist , ins Meer getriebeii iverden "
( vifi dies schon Groyenivahnsinn , hat er doch Methode . D . N .)Es folgen dann Angüsfc aus di - Tüchtigkeit der dentscheii Armee

die Poft bemerkt , daß inan sich der Thai fache nicht ohneWeiteres veischbcßcn brnfe , daß Deutschlands Syinpalhieeu inAmerika nicht besonders gut sind .

o . diamantenen Vtiesterjubilüni !, de» Papste »Leo XIII . haben die preußischen Bischöfe ein geuieinsames Hiiten -
schreiben an ihre Diözesanen gerichtet , welches am StcphanStage aufden Kanzeln verlesen wird . Es sollen aus Anlaß dieser Feier eine
allgemeine kirchliche Feier mit Tedenin und eine außerordcutliche
Sammlung des Psterspfenuigs veranstaltet iverden .

* Machsthun , rheinischerHlädte . Aus Essen wird ge-
meldet , daß diese lüngste rheinische Großstadt die Hnuderttanseud
bereits überschritten und ziir Zeil über 105,000 Einwohner zählt .Eme außerordentliche Vergrößerung Essens steht aber bevor denn
in Balde durste die Einverleibung des Vororts Altendorf , eine »
RiesendorscS nitt 47 .000 Einwohnern , erfolgen , und dann wirdEssen
linier den rheinischen Großstädten der Einwohnerzahl nach an dritter
Stelle rang,reu . Vor genau 70 Jahren zählte Essen 4000 Ein¬
wohner und Altendors 1300 . Noch 1864 besaß Essen 21 000 Ein¬
wohner , Düsseldorf 50,000 ( beute 190,000 ), Krefeld 50,000 ( 108 000 )

57,000 ( 155,000 ) , Barmen 45,000 ( 140,000 ) , Duisburg1^ ,000 (85,000 ) , Köln 120,000 ( 350,000 ) ; kleine Suchte , die damals
kaum gennunt Ivnrden , zählen hente 40 - bis 60,000 Einwohner :
M .- Gladbach , Solingen 1111b viele andere .

Weihnachten .
In unferer seichten Zeit muß man eine rechte Freude

empsinden , wenn man sich einmal bewußt sein kann , daß
Millionen Menschen mehr als für gewöhnlich ihre Gedanken
ans dem geschäftlichen Getriebe des täglichen Lebens hinaus -
gerellct haben , nm sie einer Materie zuziiweuden , an deren
Betrachtung Geist und Gcmüth in gleicher Weise ihre
Befriedigung finden können . Wenn wir das Weihnachts¬
fest als einen solchen Nilhepiinkt im wirthschasilichen

L « rten anseheu , so wird man uns zwar gern Recht geben ,
rm Allgeinciileu aber der Ansicht fein , daß weniger der
Geist als das Gemüth in diesen Tagen an erfrischendem
Genüsse sich labe . Das Herz freilich — das gesteht uns
Jeder — ist an keinem Tage des Jahres so weit geöffnet
für alle Eindrücke als heute , und in keiner anderen Zeit
erhebt so Mannigfaltiges Anspruch auf Berücksichtigung von
Seiten biefeS Herzens . Aus der Ferne zieht es Sohn und
Tochter ins Vaterhaus zurück , die Eliuneruug an die hier
genossene Liebe übcriviudet Thäler , Höhen , Meere , das
Heimweh regt sich heute auch in der Brust Dessen , der
längst abgeschlossen zn haben glaubte mit . den Gefühlen

M der Kindheit . Selbst dort , wo Elternliebe und Kindes¬
glück zu Schanden geivorden sind am starren ,
störrigen Sinn , an Rechthaberei und Leichtsinn der Einzelnen ,
selbst dort schmilzt heute das Eis im warmen Herzen , und
manche Weihnachtsgeschichte erzählt von der Heimkehr des
verlorenen Sohnes . Mancher bietet heute seinem Feinde
die Hand zur Versöhnung , zwischen ganzen sozialen Klassen
verwischen sich heute die trenncubcn Grenzstriche des Schick -

U sals , des Neichen Auge schaut weniger stolz auf den Armen
- hinab , des Geizigen Blick ist weniger hart , die Elenden
■ zeigen und fühlen sich weniger verbittert heute beim sonst .

Woher kommt diese merkwürdige Hcizeuswandlung nm Weih¬
nachtstage ?

Die meisten erklären sie sich nicht , sie begnügen sich
damit , daß es so ist — es ist in ihnen ein mächtiges ,
dnukles Gefühl vorhanden , daß man heute doch weniger
schroff fein eigenes Ich betonen und dem Nebenmenscheu
doch mit einiger Selbstverleugnung begegnen soll — oder es ist
eine Konzession an einen alten Brauch und ein Entgegen¬
kommen gegen Diejenigen , die diesem Branche nun einmal
huldigen . Doch auch Diejenigen , welche für diese Wandlung
eine den wesentlichen Grund derselben berührende Erklärung
geben zu können meinen , sind nicht immer desselben Geistes
Kinder . Wir wollen sie nicht in alle möglichen Kategorient
zerlegen , wir scheiden sie nur in solche , welche als bibel¬
gläubige Christen , und in solche , welche als freidenkeude
Menschen ihr Weihnachtsfest begehen . Den ersteren schwillt
heute das Herz vor Freude , daß der heilige Gott ein Gott der
Gnade wurde und seinen Sohu zur Erlösung der Menschheit
von der Sünde Strafen in die Welt schickte — in dieser

Sluzelgen -Preisr
Die einspaltige Pctitzeile für locale Anzeigen

Pfg ., für auswärtige Aitzeigen 25 Pfg . —
Lieclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg ..

für Auswärts 75 Pfg .

» Ja,
"

sagte die Fran in fast betrübtem Tone , „ nun
habe ich Ihnen heute nicht einmal ein warmes Zimmer
machen können ; der Ofen raucht dermaßen , daß cs un¬
möglich war , Feuer darin anzumacheu , und ein Töpfer war
heute am Weihnachtsabend nicht mehr anfzutreiben . Viel¬
leicht kommeit Sie ein Stündchen zn uns herein ; warm und
behaglich finden Sie es bei mir .

"

» O sehr gern ! " erwiderte er und folgte ihr in das vor
Sauberkeit glänzende Stübchen . Seine freundliche Wirthin ,
bei der er schon längere Zeit wohnte , uöthigte ihn , sich

' s
bequem zu machen und auf dem Sopha Platz zu nehmen ;
„ für später am Abend, "

fügte sie in ihrer schlichten Weise
hinzu , „ haben Sie vielleicht eine Einladung erhalten oder
gehen in Ihren Klub , aber bis dahin möchte ich es Ihnen
doch gern ein wenig gcmüthlich machen . "

Er schüttelte den Kopf . „ In den Klub gehe ich fetten ,
und eine Einladung habe ich nicht erhalten ; würde sie hente
auch wohl kaum angenommen haben , es kommt mir immer
vor , als wenn ich am heiligen Abend nicht zu frohen
Menschen paßte .

„ Sie auch nicht ? " kam es wie unwillkürlich von den
Lippen der Frau Ewald . Ilnd da er nicht gleich ant¬
wortete , fuhr sie fort : „ Meine Tochter fragte mich heute
auch : „ Mutter , sollen wir uns nicht ein Christbäumchen
machen ? "

ich aber sagte ihr : „ Laß das , Kind ! Christbäume
sind für glückliche Leute , oder doch für solche , die es
wenigstens einmal waren .

" Von mir kamt ich das kaum
behaupten , wenigstens ist

' s schon so lange her , daß ich es
ganz wieder vergessen habe .

"

Der Doktor reichte ihr still die Hand . Er wußte wohl ,
daß die Fran an seiner Seite schwer am Leben zu tragen
gehabt hatte . Ihr Gatte , ein ehemals vermögender Kauf¬
mann , hatte sich in allerlei gewagte Spekulationen eingelassen ,
dann sich vor gänzlicher Verarmung durch betrügerischen
Bankerott zu retten gesucht und schließlich , um dem Zucht¬
haus zu entgehen , seinem Leben ein freiwilliges Ende ge -

Wenu sie uns durchdringet , und wirkt und schafft
Im Herzen die ewig belebende Kraft ,
Da bleibt sie der Seele hellstrahlendes Licht ,
Das siegend die Pforten des Todes durchbricht .
Sie stutzt uiij ’re Schwachbett , sie fuhrt unfern Fuß ,
lind Friede und Lieb ' heißt ihr göttlicher Grnß ;
Sie trägt in das Leben den hiniuilifchcn Schein ,
Den Zauber des ewigen Frühlings hinein .

O Weihnachtszeit , Dir gesegnete Zeit !
Du Maienzauber im Schnee !

Fr . Nohrbeck .

Anzemen - Ammbm - - w . m . ^ . ,. . » ,7-

Weihnachten .

Es schwebeu die Flocken so leise , so sacht —

„ Ihr Tannenbäumchen , 0 nehmt Euch in Acht !" —

Sie ducken sich schnell , und im nächtlichen Grans ,
Da schlupfen sie heimlich hinein in das Hans ,
So heimlich , so leise , vou Niemand gefeh ' n .
Bis strahlend am Christfest sie herrlich erfteh ' n
Als Bolen der Liebe , in leuchtender Pracht ,
Ein Bild der geweihten , der heiligen Nacht .

O Weihnachtszeit , Du gesegnete Zeit !
Du Maicnzanber im Schnee !

Erstarrt ist die Erde , an Bliithen so arm .
Das Herz ist so reich und in Liebe so warm .
Es klaget der Wind in dem kahlen Geäst ,
Da schmücket die Liebe zum fröhlichsten Fest .
Der Vögelein Lied ist verftuuuuet im Hai »,
Sie lockte der Ferne lichtsonniger Schein ,
Doch lieblicher noch , als der Vögelein Sang ,
Ist Weihnachtsgejnbel und Festglockenklang .

O Weihnachtszeit , Du gesegnete Zeit !
Du Maicnzanber im Schnee !

Die wallenden Nebel , sie ziehen zn Thal ,
Kein Blümlein wird wach jetzt am sonnigen Strahl . ■
Da schaffet die Liebe in stillem Bemüh ' » ,
Laßt Rosen der Freude in Menge erblüh ' » .
Die blinkenden Steriilei » , sie ziehen so dicht
Den wolkigen Schleier sich übers Gesicht ; .
Doch Heller erglänzt , als der Stcrnelein Schaar ,
Der Kinder glückstrahlendes Angenpaar .

O Weihnachtszeit , Du gesegnete Zestl
Du Maicnzanber im Schnee !

Wie ist doch des Herzens tiesinnerste Welt
Don leuchtenden Sonnen durchfluthet , erhellt !

Kein Winkel so dunkel , kein Leid so versteckt .
Es wirb von der suchenden Liebe entdeckt .
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Ans Kunst und ßsben .
* KllnigUche Zchanspirte . Tas eigeiillidK Somiwendseier -

Bkrguügrn im König !. Theater steht uns noch in einem grofcatiigtn
Ballct mit größter AuSstaltang bevor . Der gestern Abend in neuer

Eiustudirung gegeben «, graziöse französische Einakter : „ Ich esse bcj

meiner Mutter " von Dccourcelle und Tbibonts ist nur eine kleine

Vorspeise , mir eine bescheidene Konzession an das WeihnachlS -

sest . Er war Sicherlich nett hergerichtet und wurde hübsch ge -

gegebcn . Fräulein Willig spielte die excentrischc , kapriziöse

Primadonna recht glaubhaft und wußte die AeußerungSklscheiiiniigeii
der erregten Nerven , wie die tieferen Empfindungen des Hirzens

gut zuui AnSdntek zu bringen . Sie fand in lehterer Hinsicht in

HerrnN odins , der den Maler spielte , einen ebenbürtigen Partner -

Frau Possin - LipSki gab das Kammerzöfchen Marie so frisch
und hübsch , wie sie diese Sonbrettenröllchen immer auSgestaltet -

Die Galans der Theaterprinzessiu wurden durch die Herren Fcober

( FürstRtoritz ) und Rudolf ( Graf Nenendorf ) angemesien dargestellt .
Neben dem ualürlicheu Humor in dem Stückchen kam auch der nn -

freilvillige zur Geltung , nämlich al « Misere brunhildeuhafte Heroine

Frau Poisin -Lipski in ihrem sonbrettenchaften Duodezfonimt tim

Herleihiing eines Kleides bat . Dieser Wunsch erregte unterdrückte

Heiterkeit besonders unter dem Damenpubliknm . — Das Stückchen

fand freiindliche Aufnahme , und das vorfeiertäglich schwach besnchte

Haus freute sich au der Gabe , an diesem petit rien , wie mau cs

immer gern mit binnimmt . Sch . v . B .
* yerein » l : on ? trt . Das zweite Konzert de » Männergesaiig -

Vereins „ Concordia " findet unter Mitwirkung der Kgl . Hof -
opeinsängerin Fräulein Nelly Brodmann , des Kgl . Kapellmeisters
Herrn Josef Schlar , deS Kgl . Kammermnflkers Herrn Georg Fein
von hier und des Konzerisängers Herrn Franz Waßmuth ans
Hanan ( Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Julins Oertling , Vereins -
dirigeiit ) am NeniahrStag , Abends 7 ' / - Uhr beginnend , im Kafino -
fnnl statt . Das Programin ist folgendes : 1 . Chor : a ) „ Liedes -
frccheit " von H . Marschner , b ) „ Sonntag ans dem Mcc . e" von
G . 81 . Heinz « ; 2 . Lieder : a ) „ Widmung " von Schumann , b ) „ Lieber
Schatz , sei wieder gut

" von Franz , c ) „ Frühlingstraum
"

von Schubert ( Fräulein Nelly Brodmann ) ; 3 . „Larghetto "

von W . 81. Mozart ( Herr Georg Fein ) ; 4 . Lieder :
a ) „ Das sterbende Reh " von Th . Pfeiffer , b ) „ Erwachen "

,
a ) „ Abschied "

, d ) „ Sehnsucht " von I . Alfred Mjöen ( Herr Franz
Waßmiiih ) ; 5 . Chor : a ) „ Warnung vor dem Rhein " von Niets
W . Gade , b ) „ Sandmännchen " von Karl Hirsch ( Barytonsolo :
Herr H . Neumann , Tenorsolo : Herr H . Schmidt , Vereins - Mitglieder ) ;
6 . Lieder : a ) „ Lockung " von Sommer , b ) „ Ans den Liebes -
Liedern " von O . Doru , c ) „ Sehnsucht " von E . v . Lade
( Fräulein Nelly Brodmann ) ; 7 . a ) „ Air " von I . S . Bach ,
b ) „ Markenball - Scene " von D . Popper ( Herr Georg Fein ) ;
8 . Chor : a ) „ So weit " von E . S . Engelsberg , b ) „ Wiegenlied

" von
BrabmS - Jauder ; 9 . Lieder : a ) „ Mit dem grünen Lantenbande "

,
b ) „ Der Jäger "

, c ) „ Eifersucht und Stolz
" von Franz Schubert

( Herr Franz Waßniuth ) ; 10 . Chor : a ) „ Vollslied ans Ober -
Lsterreich " von Ed . Kremser , b ) „ Iiheiulied

" von Jul . Oertliug . Dem
Konzert folgt Ball .

* U rr sch irdene Witklirllringe » . Dar „ Kleine Journal
"

giebl heule zu , daß Herrn Wilhelm Tapperts „ Handlungsweise
mit her Bcrussedre eines vorliehmen Kritikers in bedenllichster Weise
kollidirt " hätte . Trotzdem hat das „ Kleine Journal "

, wie schon ge¬
meldet , ein Entlassungsgesuch des Herrn Tappert abgelehi '. t und
wird ihn — wie cs angiebt , ans Mitleid mit dem achtundsechzig -
jährigen Manne — weiter al » Mnsikkritiker besehästigen . Wie sich
die Kritikertvelt ferner zu diesem „ Kollegen "

, die Kiinstlerwelt zu
diesem Knustrichler stellen wird , bleibt abznwarlen .

In dem Charakterbild „ Mutter Thiele "
, das gestern im Schau¬

spielhaus « zu Berlin ansgesührt wurde , wollte L ' Arronge
einmal herb konimen . Das ging aber wider seine Natur . Mit
Mühe fonnte , wie der „ Franks . Ztg .

" telegraphirt wird , der freund¬
lich gestimmte Thcil des Publikums ein paar Hervorrufe erzwingen ,
die gröbere Hälfte langweilte sich.

Die Nürnberger Polizei verbot einem dortigen Variötölheater
die weitere Vorführung von Bildern nach den Motiven des
Oberamutcrgauer Passionsspiels mittelst des Kine¬
rn a t o g r a p h e n . Die Nürnberger Behörde halt diese Vorführungen
innerhalb des Programmes eines Varielötheaters für itnpasseud , und
darin hat sie nicht Unrecht .

„ Die Nattenkinder " — diesen Titel soll , einer Meldung der
„ Astonposteu "

zufolge , das neueste Werk Ibsens führen .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 24 . Dezember .
— Grschichtok .Uendcp . 24 . Dezember . 1524 . Vasco de Gama ,

porttigiesifcher Seefahrer , t Kotfchin . 1791 . E . Scribe , Schöpfer des
franz , bürgerl . Lustspiels , * Paris . 1797 . K . G . v . Wächter , Rechts -
lehrer , * Blarbach . 1798 . 81. Mickiewicz , poln . Dichter , * Nowogrodek .
1821 . A . de Trucba , fpati . Dichter , * Sopuerta . 1837 . Elisabeth ,

Kaiserin von Oesterreich, « . 1845 . Georg I ., König von Griechenland . * .
1850 . Fr . Bastiat , franz . Nationalökonom , f Nom . 1863 . W . Tbackeray ,
engl . Romanschriftsteller , t London . 1864 . Schleswig - Holstein mit

Preußen vereinigt . 1868 . Ent . Lasker , Schachspieler , » Berlinchen . —

W . Dezember . 800 . Krönung Karls de » Groben in Rom . 1617 .
Hofmann d . HosmanuSwaldan , Dichter , * Breslau , 1642 . Isaak
Newton , Naturforscher , * WoolSlhorpe . 1742 . Charl . v . Stein ,
Frnindin Goethes , * Weimar . 1745 . Friede zn Dresden zwischen
Prensien , Oesterreich und Sachsen . 1802 . L . Wienbarg , Dichter ,
* Altona . 1811 . W . E . Frhr . v . Ketieler , Prälat , * Minister .
1821 . Ludwig Pietsch , Schriftsteller , * Danzig . 1832 . Karl

v . Lützow , Kiinstschriftsteller , * Göttingen . 1833 . Adelheid , Groß¬

herzogin von Luxemburg , * . 1840 . P . v . Tschaikowski , russischer
Komponist , * Wotkinsk . — 26 . Dezember . 1194 . Kaiser Friedrich II .
* Jesi . 1694 . Frhr . v . Pufcndorf , Natur - und VölkerrechtSlehrer ,
f Berlin . 1762 . Salis - Scewis , Dichter , * Seewis . 1769 . Ernst

Moritz Slriibt , Patriot , Politiker und Dichter , * Schoritz auf Rügen .
1771 . C . A . HclvetiuS , Philosoph , f Paris . 1805 . Friede zu
Preßlmrg zwUchen Napoleon und Kaiser Franz von Oesterrcich .
1838 . K . A . Winkler , Chemiker , * Freiberg in Sachsen . 1886 .
TV . » . Oppolzer , Astronom , f Wien . 1896 . E . du Bois -Neymond ,
Physiolog , t Berlin .

— yerroirnl - ilfldtvidjten . Dem Kgl . Gymnasial - Direklor
Prosesior Dr . Georg Wese ner , früher in Wiesbaden , ist d :e
Direktion des Kgl . Gymiiasinms in Fnlda übertragen worden . —

Der Laiidmesier Wilhelm Hofmann zu Frankfurt a . M . ist zum
Katasterlandmeffer bei der hiesigen Kgl . Regierung berufen worden .

— Knrhans . Au den beiden Weihuachtslagen finden im
Kurhause um 4 und 8 Uhr Konzerte der Kurkapellc statt ; das¬

jenige am Sonntag Nachmittag als Symphonie - Konzert mit folgendem
Programm : „ Zur Weihe des Hanfes

"
, Fest -Ouvertüre iu C - dur con

Beethoven , Hlrteumnsik ans dem WeihnachtS -Oratoriuin von I . S .
Bach , „ Wallensteins Lager "

, 3 . Satz ans der „Wallenslein - Symphonie
"

von Rheinberger , und Symphonie Ar . 1 in B - dur von Schumann .
Um der Knrkapclle auch einen freien Weihnachtstag zn gönnen , ist
für die beiden Konzerte am tiächsien Montag die Kapelle des Regi -
ntcnts von Gersdorff unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Münch
engagirt . Herr Kapellmeister Münch hat zwei sehr interessante Pro -

gromme dafür ausgestellt . Das Abend - Konzert wird einen weihnacht¬
lichen Charakter tragen und n . 81. das Tongeinälde : „ Fröhliche
Weihnachten

" von E . Kode ! bringen .
— Wrihuachtsbnll . Wie wir schon mitlheillen , wird der

große Knrhci ns - Weihnacht Sbcill am nächsten Mittwoch ein

ganz neues Arrangement , itümlid ) eine scherzhafte Schönheits -

Konkurrenz bringen . Die Kurverwaltung hat für deren Ausführung
die folgende Anordnung getrosfcii : Lei Vorzeigung der Eintritts¬
karte , die coupirt wird , werden der Inhaberin oder dem Inhaber
eine LegitimationS - bczw . Nummermarke ausgehändigt , welche
anfznbewahren ist , und anßerdem j« drei Wohlmarken . Die
Damen erhalten solche in blauer Farbe , die Herren in rosa .
Die Damen wollen bis spätestens 11 Uhr ihre blauen Wahl - Marken
nach Belieben an Herren , die Herren ihre rosa Wahl -Marken nach
Belieben an Damen vertheile » . Um 11 Uhr beginnt unter Vorantritt
eines MusikcorpS die große Schönheits -Koukurreuz -Polonaise . Beim
Beschreiten des Rothen Saales bewegt sich dieselbe zwischen
zwei Tischen hindurch , au welchen Marguenre mit Nnmmer -
Listen Platz genommen haben . Im Vorübergehen geben
Damen und Herren die ihnen im Laufe des Balles zu -

gekommeneu Wahl - Marken an die betreffenden Marguenre ab ,
indem sie gleichzeitig — um der Namens -Nemnmg überholten zu
fein — ihre Nummer -Karte vorzeigeu , bezw . die Ziffer derselben
nennen . Der Margnenr vermerkt nun bei der betreffenden Nummer
seines Schemas die Zahl der abgegebenen Wahlkarlen . TieNummer -
inarke darf aber nicht abgegeben werden , da diese zur Ermittelung
der Preiszukrönenden bient , denn diejenigen drei Damen und drei
Herren , welche die größte Anzahl Wahlkarteu abgegeben haben ,
gelten als preisgekrönt . Sechs in der Thai werlhvollc Preise werden
denselben , und außerdem erhalten sie Dekorationen .
- C G . Sch . | leftHen }- @ l) rnier . Die Direktion hat ein Pro¬
gramm für die Feiertage ausgestellt , das ihrem Geschmack alle Ehre
macht . Llm elften Feiertag Nachmittag „ Die Mütter "

, Abends
7 Uhr : „ Therese Kranes "

, worin sämmtlicheS Persona ! beschäftigt
ist . Am zweiten Feiertag Nachmittag : „ Tie Logenbrüder "

, Abends
das künstige Zug - und Kasseustück „ Eine tolle Nacht "

. 81m dritten
Feiertag Nachmittag „ Helgas Hochzeit

" und Abends die erste Ans -
füljrung der Schwank -Novität : „ Aschermittwoch " von Fischer und
Jarno , worin die Damen Fren , Krause und Alberti sowie die Herren
Bartak , Schnitze , Stiewe und Mannssi beschäftigt sind .

— Uassanischev fninflvmln . Neu ausgestellte Bilder :

Bon B . Knüpfer in Rom ein Bild „ Die Nacht "
, von C . C . Schirm

zwei Bilder „ Bei Mosselwitz an der Oder " und „ Winterabend "

( Motiv ans der Liheinebene bei Karlsruhe i . B .), von Emil Weitz
in Berlin ein Genrebild „ lieber UrlaubSzeit

"
, von 81. Engels in

Barmen „ Ein Stillleben "
.

* Das Jahrbuch dcr £ » nißt . Schauspiels Wiesbaden
1897 — 1898 , herailkgegeden von den Souffleuren des Kgl . Theaters
Jenny Crusins und L . Josef Feige ! ist soeben erschienen und
bringt ein genaues Verzeichnis ) des gesaminten Theaterpersouals ,
sowie der in der Zeit vom 16 . Dezember 1896 bis 16 . Dezember 1897
aufgesührten Stucke . Für künstige Jahrgänge des allen Theater¬
freunden zu empfehlenden Heftchens dürste eS angebracht fein , die
Erstaufführtiügen und Aeueinsliidirungen kenntlich zn machen .

— Uleihnachlsbild . AdveutSglocken läuten — ich schlend ' «
durch die Straßen unterer Stadt , um hier und da ein Stückchen
Weihnachtstreiben zu erhaschen . Aber was ich sehe , sind nur
hostende eilende Menschen , beschäftigt mit sich und ihren Interessen .
Als ich auf den Kranzplatz kam , sah ich eine Schaar ärmlich ge¬
kleideter Frauen mit ihren Kindern in einem der dortigen Hotels
verschwinden . Neugierig , ob ich hier etwa » für meine Weihnachts -
Novelle fände , folgte ich . Was ich hier sah , war wohl geeignet ,
die rechte Advcutsstinimuug ins Herz zu zaubern . Was ich hier
fand , war keine Wohlthätigkeit im schimmernden Festgewand , bei der
man sich wohlthätig amüfirt , nein , dies war Wohlthätigkeit im

schlichten Kleid der Barmherzigkeit . Neunzig Kinder der armen
Bevölkerung standen vor dem strahlenden Lichterbaum und saugen
mit düiineii Sümmchen das alte Weihnachtslied , manch neugieriger ,
erwartungsvoller Blick glitt zn den , mit nützlichen Gaben und
Spielzeug reich bedeckten Tischen . Wahrlich keine kleine Aufgabe '

,
die sich die gewandte Leiterin der Beschcerung gestellt hatte , die un¬
geduldige kleine Schaar in Naud unb Baud zu haften . Wie mir
eine der liebenswürdigen , leitenden Damen mittheilte , war die
Beschceruiig von dem Erlös eines Kirchenkonzertes bestritten worden .
Alle Diejenigen , die ihr Scherflein dazu beigetragen haben , fanden
gestern ihren Lohn : Denn gießt es schöneren Dank , als ein Blick
aus strahlenden Kiudcrangen , ein glückliches Kiuderlcicheln l Als ich
von bannen ging , ba trug ich echte , fröhliche Adventsstimmung int
Herzen — ich hatte wieder einmal erfahren , daß cs in unserem
praktischen , egoistischen Zeitalter noch Menschen gicbt , für die der
alte Spruch : „ Geben ist seliger , beim Nehmen !" noch in vollem
Maße gilt .

— Die Ansstkilnng bet neuen Erwerbungen des „ Alter -
thnms - Bereiiis " im großen Saale des Museums ( Wilhelm -
straße 20 , 1 Treppe hoch ) , die am zweiten Feiertag von 11 bis 1 Uhr
Vormittags Jedermann unentgeltlich zugänglich ist , bietet Freunden
heimischer , b . t nassauischer Geschichte unb Kultur , vieles Interessante .
Sie enthält u . A . eine stattliche Sammlung von Portrails an¬
gesehener Nassauer , darunter eine prächtige Aadirung nach dem
geistvollen Kopse dcs jüngst verstorbenen Profeffors v . Riehl , die
er selbst noch kurz vor feinem Tode für den „ AlterthumS -
Uereiu "

, ausgewählt hat . Eine andere Bildersammlung führt uns in
trefflichen Photographieen ländliche Trachten und Gebräuche vor
Augen . Geschnitzte Bauernmöbel , ländlicher HauSrath unb Geschirr
vom Westerwald « unb vom Hinrich , meist ans dem 17 . unb 18 . Jahr¬
hundert flammend , sind zum behaglichen Bilde einer nassauischen
Bauernstube vereint . Von kirchlichem Bildwerk und Geräth sind
eine ChristnSsigur von Holz aus der Rirdie von Walsdorf wegen
ihrcs Alters — sie stammt etwa aus dem 13 . Jahrhundert — und
ein Lesepult aus der Abtei Marieustatt wegen feiner schönen Varock -
sorrneu bemerkenswert !, . Funde , die in hiesiger Stadt bei den Aus¬
schachtungen an der Stelle des ehemaligen Storchnestes gemacht
tvorden sind , führen in die Zeit um Christi Geburt unb lassen
uns einen Blick in bas Leben der damals hier wohueudeu römischen
Ansiedler thnn . Von Anderem ganz abgesehen , dürfte sich schon
und ) dem Genannten ein Besuch der reichhaltige :, Ausstellung umso
mehr empfehlen , als des im Museum herrschenden Raummangels
wegen die betreffenden Gegeitstäude demnächst wieder thcils verpackt ,
Ihcils in dunkeln Winkeln untergebracht werden müssen .

- o - Kirchliches . Dem Herrn Dekan Schmidt in Rodheitn
an der Biber ist aus Anlaß seines Ucbertritts in den Ruhestand
am 1 . Januar der Rothe Adler -Orden 4 . Klasse verliehen worden .

- o - Mrrichllichcs . Die richterlichen Geschäfte Lei
deut Kgl . Landgericht dahier sind nach einem heute auS -

gegedenen Plane wie folgt vertheilt worden : Es werden 3 Civil -
kammern , 1 Kammer für Handelssachen und 3 Strafkammern er¬
richtet . Zum Geschästskrcije der Civilkammer gehören die streitigen
und nicht streitigen bürgerlichen Rechtsaugelcgenheiten , soweit sie
nicht in den Geschäftsbereich der Kammer für Handelssachen fallen ,
lieber die Bertheilung im Einzelnen gicbt di« vor einiger Zeit
von uns veröffentlichte Raumvertheilung im GerichtSgebäudk
Ausschluß . Die drei Straskaminern haben die gefmmuten
Strassachen zu erledigen . Als Borsitzende fungireu in bet
1 . Civilkammer ( Sitzungen Mittwochs ) Herr Lcmdgerichts -

präsidcnt S t n m p f , in ber 2 . Civilkammer ( Sitzungen
Montags und Freitags ) Herr LaudgerichtSdirektor Gran , in der
3 . Civilkammer ( Sitzungen Donnerstags und Samstags ) Herr Land¬
gerichtsbirektor v . A d e l e b s e n , in der 1 . Straskammer ( beschließeude
Kammer , Sitznngen Donnerstags ) Herr Landgerichtsdirektor Gran ,
in der 2 . Strafkammer ( Sitzungen Montags , Mittwochs , Freitags
und Sauistags ) Herr LaudgerichtSdirektor be Niem unb in
ber 3 . Strafkammer ( Derusungssachen und Beschwerden bei
Ucbcrtrctungeii und Privatklagen , Sitzungen Dieustags ) Herr
LaudgerichtSdirektor v . Adelebsen . In der Kammer
für Handelssachen ( Sitzungen Dienstags ) führt Herr Land -

genchtsrath Born den Vorsitz . Als Beisitzer fuugiren bi «
noch zn ernennenden , dein Handelsstande angehörigen Handels¬
richter . Ais Stellvertreter des Vorsitzenden ist Herr Landrichter
Travers ernanut . Bis zum Eintritt des Herrn Landgerichts¬
präsidenten Stumpf , nm 1 . März 1898 , führt Herr LaudgerichtS -
direltor v . Adelebsen die Präsidialgeschäste .

— Die WeihnachlobrschrrrnnainderKiiiderbewahraustalt
fand auch diesmal an den beiden , dem hohen Feste vorausgehenden
Aachmittagen statt . Die Familie dieses Hauses ist so ungeheuer
zahlreich , daß sie sich nicht auf einmal in dem Festlaal vereinigen
läßt , was auch darauf zurückzusuhrcu ist , daß die Eltern der Kinder
von der Einladung zur Theilnahute an der Bescheerung ausgiebigen

. .... ....... ..... .........

macht . Die Wittwe hatte Jahre der bittersten Armnth
durchlebt , bis endlich eine kleine Erbschaft , die ihr ganz
unerwartet znsiel , ihr wiederum einen bescheidenen Wohl¬
stand zuführte und sie auch in den Besitz des Hänschens
setzte , dessen obere Nänme Dr . Reinhard als Miether be¬

wohnte .
Ein leichter Schritt ließ sich ans dem Hausflur ver¬

nehmen , und gleich darauf trat Gertrud , Frau Ewalds

einzige Tochter , tits Stübchen . Sie begrüßte den Doktor ,
der sich mit achtungsvoller Verbeugung erhob , mit derselben
anmuthigcn Freundlichkeit wie immer , doch entging es dessen
scharfen Blicken nicht , daß sie mit einer fast unmerklichcn
Befangenheit einen kleinen Gegenstand , den sie in der Hand
hatte , zu verbergen suchte und denselben gleich darauf unter
den Deckel ihres Arbeitskörbchens schob .

„ Warst Du draußen , Kinds "
fragte die Mutter freund¬

lich , da sie es wohl aus den frisch gerötheten Wangen der

Tochter schloß .

„ Nur einen Augenblick beim Nachbar Waldau ,
Mütterchen,

" erwiderte Gertrud . „ Aber Du hast ja
Deinen Fußschemel noch nicht ! Verzeih '

, daß ich so saum¬
selig war ! "

„ Ich hab
'

ihn noch nicht entbehrt,
" meinte die Mittler

ruhig ; „ aber was ich vorhin noch sagen wollte , Herr
Doktor , wenn Sie wirklich nichts Besseres in Aussicht haben
und mit unserer Gesellschaft vorlieb nehmen wollen , so
bleiben Sie doch bei uns für diesen Abend ! Gertrud und

ich trinken unser » Thee , wie immer , und für Sie wird wohl
noch ein Fläschchen Bier im Keller sein .

"

„ Nein ! " bat er herzlich , „ wenn Sie mir die Freundlich¬
keit erweisen wollen , mir heute Abend ein Plätzchen an

Ihrem Tisch einzuräumen , so lassen Sie mich eben als

Hausfreund , nicht als fremben Gast , von Ihrer Güte

Gebrauch « rachen , und vergönnen Sie mir eine Tasse von

Ihrem Thee ! "

Gern wurde dies zngestanden , und nachdem der Doktor
sich noch die Erlaubniß erbeten , eine Zigarre anzünden zu

dürfen , saß man bald so gemüthlich bei einander , wie cs

sich nur immer an einem kalten Winterabend im behaglich

durchwärmten Stübchen beim Schein der Lampe thun läßt .
Nur daß es Weihnachtsabend war , das freilich mußte mau

zu vergessen suchen , weil auch gar nichts in der ganzen
Umgebung darauf hindcutete .

Die Unterhaltung wurde meist zwischen Frau Ewald und

dem Doktor geführt . Gertrud , welche mit ihrem Nähzeug
den Beiden gegcnübersaß , gab wohl dann und wann ein

Wort in das Gespräch , welches bewies , daß sie demselben
mit freundlicher Thcilnahme folgte , aber viel und lebhaft

sich zu äußern , lag überhaupt nicht in ihrer Art . Einmal ,
als die Mutter auf eine Weile das Zimmer verlassen hatte ,
fragte sie der Doktor , ob sie sich die prächtigen Weihnachts -

ansstcllungen angesehen habe .

„ Nein, "
entgegnete sie , ihre ruhigen , klaren Augen auf I

ihn richtend , „ die ziehen mich nicht im Mindesten an . Ich I
kann bei all '

diesen Herrlichkeiten wohl an Glanz und

Ncichthnm denken , aber nicht an Weihnachten nndWeihnachts -

poeste .
"

„ Ich habe mir das Reis vom Nachbar mitgebracht,
"

entgegnete sie , während ein feines Noth ihr Gesicht be¬

deckte . „ Aber ich möchte nicht , daß die Mutter es sähe ;
bitte , geben Sie mir ' s zurück — und halten Sie mich nicht

für gar zu kindisch l “

„ O nein ! "
sagte er mit tiefem Ernst , „ ich halte Sie

nicht für kindisch , denn sonst hätte ich noch sehr viel mehr

Ursache , mich selber für kindisch zu erklären . Der Anblick

eines Weihuachtsbanw .es übt nun einmal seinen ganz be -

fonberen Zauber aus und hat vor Jahren einmal be -

stinimend auf meinen ganzen Lcbensgang eiugcwirkt . Darf

ich Ihnen erzählen , wie das kam ? "

Sie nickte , und er , noch immer das Zweiglein in der

Hand haltend , begann : „ Ich hatte meinem Baterlande , Groll

und Verbitterung im Herzen , den Rücken gekehrt , denn man

hatte in der Reaktionszeit , die dem „ tollen Jahre
" 1848

folgte , mir iu der gehässigsten Weise meine , bei Gott , herz¬

lich unschuldige Theilnahme au jenem Freiheitsrausche , der

dazumal noch ganz anderen Leuten die Köpfe verdrehte ,

nachgetragen . Kurz vor dem Ausbruche der Bewegung Hatte

ich als Privatdozent meine Vorlesungen an der Universität

zu H . eröffnet und unter der Hand die bündigsten Ver¬

sprechungen erhalten , daß ich mit Sicherheit auf die nächste

erledigte Professur rechnen könne . Jetzt auf einmal war

ich in das schwarze Buch geschrieben ; die Vakanz , die schon

feit längerer Zeit zu erwarten stand , trat ein , ich aber er¬

hielt die Stelle nicht nur nicht , sondern es wurde mir auch

in nicht mißzuverstehender Weise angedeutet , daß ich es nur

der Fürsprache eines hochgestellten ManneS zn verdanken

habe , wenn man Abstand davon nehme , in aller Form ein

gerichtliches Verfahren einzuleiten , bei dessen Ausgange leicht ■

eine mehrjährige Freiheitsstrafe meiner harren könne . Genug ,
die EnttSlischnng und die unerquicklichen politischen Zustände -

brachten mich zu dem raschen Entschluß , dem Vatcrlande

Lebewohl zu sagen unb in der neuen Welt mein Glück zu i

versuchen . Ich habe drüben auch nicht mit Nahrungssorgen ;

zu kämpfen gehabt , aber zu einer erquicklichen , befriedigenden
Existenz konnte ich eS nicht bringen . _

Da wurde mir ganz |
unerwartet und unter den glänzendsten Bedingungen eine |
Stelle als Arzt in der holländisch - ostindischen Kolonie an - .

geboten , durch die ich in wenigen Jahren ein „ gemachter 3

Mann " werden könnte . Ohne langes Bedenken nahm ich j
das Anerbieten an , schiffte mich auf einem im Hafen von 3

New - Iork ankernden deutschen Schiffe nach Batavia ein , |
und acht Tage später schwamm ich an Bord desselben auf

'

hoher See . Unsere Neise ging ohne jeden Unfall von 1

Statten ; nach ziemlich rascher Fahrt befanden wir uns am ;

24 . Dezember auf der Höhe des Kaps der guten Hoffnung , :

itnb eS wurde bereits scharf nach Land miSgchigt . 34 ।
saß beim Einbruch der Abenddämmerung eben mit dem

Kapitän und einem Schiffsoffizier in ber Kajüte , als plötzlich ,

einer von der Schiffsmannschaft bei uns erschien und K » 1

einer gewissen Feierlichkeit uns ersuchte , ihm in das z

„ Logis " der Leute zu folgen , einigermaßen neugierig ent *
j
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— Ladenfchmindleri » . Am 22 . d . M ., Abends , erschien ein

Dis Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage

Sie theilte das Zmciglein und reichte ihm eine Hälfte , k Du fröhliche , oDu selige,gnadenbringendcWeihnachtszeit
ohne ein Wort zu sagen . Als er sie aber aublicfte , gewahrte — Er nickie still , ohne zu antworten , und um seine iwV *“ l' lVVU ü ** j ” Uv w» I' V VV4, UHVllltlVf yvlvllljllu
er , baß ihre Augen feucht waren . Still legte er den Zweig
in seine Brieftasche .

Bericht angegebenen Vorschläge annehmen würden , werde et sich
noch weiter Präsident z » sein . In einer anderen Rede ,weicbe Präsident Krüger in Potschesstroom hielt , sagte er . wenndie kleine

Clique , welche Zwietracht zn säen suche,die Minen schließen wolle , würde
er selbst bie weitere Ausdeutung der Minen zum Nutzen der Aktionäre
übernehmen . Wenn ferner die Banken unnöthigerweise Anleihen
aufnehnieu wurden , werde er die Licenzen der Banken zurnckziehen .- Nach einer Meldung der „ Daily New, " ans Kairo von gestern
werden die Obersten Wingate und Gallaway heute nach der Grenze
ansbrecheii . Der Khalis soll , wie Spione melden , die Absicht haben ,
zum Angriff auf die egyptischen Truppen eine Heeiesabtheilung zu
oeoroern .

zwischen erloschene Cigarre über dem Lampeucylinder roicbeT
anzuziiudcn , erhob er sich von dem Sopha . Dabei verschob
sich die Tischdecke , und das Knäuel von der Mutter Strick »

Vrrai -.iworNich für dcn Politiken und feuiUtton . ThkU : W. Schuiti com Briths ;
für den übrigen Thcil und die Anzeigen : <r . Riiiberdi ! Beide in WieSbadeie
Druck und Berlug der L. Eib elleubrrg ' iten Hot -Bulbdruckerei in WieSblipH .

- o - Enkmeudrt wurden in der Nacht vom 21 . zum 22 . d . M .
1 ans einem unverschlossenen Garten am Leberberg verschiedene dort
r aufgehängte Wäschestücke .

[ d . El » Kellerbrand entstand heute Mittag kurz nach
L 12 Uhr in den nach der Goldgasse zu belegeiien stellerräumeii les

Kehts Nachrichten .
C onttnental - T e leg ra pHen - Compagnie .

London , 24 . Dezember . Die „ Times " meiden ausZohanneS -
6ut g von vorgestern : Präsident Krüger sprach in einer Rede ,
welche er an eine Volksversammlung in Krügersdorf richtete , von
der Wichtigkeit , die Delagoabay vor den Klauen Rhodes '

zn be¬
wahren . Im weiteren Verlaufe seiner Aussiihruugen fliunnte der
Präsident dem zn , daß den Minen geholfen werden müsse .
Wenn aber die Buren die in dem ursprünglichen Judustrie -

Da trat die Mutter wieder ein . Sie hatte unter ihren
Vorrälheu Umschau gehalten und trug ein einfaches Abend -
brod auf . Gertrud sowohl wie der Gust waren außer¬
ordentlich schweigsam , sodaß es der Mutter sicherlich halte
auffallen müssen , hätte sie sich nicht selbst in alte Erinne¬

rungen vertieft . Nur das machte ihr Kummer , daß der
Doktor nicht so , wie sie erwartet und gehofft hatte , dem
Abendbrode zusprach . Als er ihr aber in seiner treuherzigen
Art versicherte , daß es ihip schon lange nicht mehr so gut
geschmeckt hübe , wie heute , gab sie sich zufrieden .

Die kleine Stutzuhr auf der Kommode hatte mit raschen ,
klingenden Schlägen die elfte Stunde angezeigt , als der
Doktor halb erfchrockcu anfstand , da cs ihm plötzlich einsicl ,
daß seine Wirthiu um diese Zeit schon zu ruhen pflegte .
Er reichte ihr wie Gertrud die Hand und fügte seinem Dank
nur die einfachen Worte hinzu : „ Es war ein schöner
Weihnachtsabend . "

In seinem Zimmer angelangt , zog er , nachdem er Licht
gemacht , eiligst seine Brieftasche hervor , schnitt von dem
Wachsstock auf seinem Schreibtisch ein Stückchen ab und
klebte es auf die Spitze des Tannenzweiglcius . Dann schob
er die Schublade ein wenig heraus , klemmte das untere
Ende des Zweiges in den Spalt und zündete das Wachs¬
lichtchen an . Unverwandt saß er nun , solange dasFtämmcheu
brannte , in der Betrachtung desselben verliest und sann
darüber nach , ob nicht am Ende „ sie

"
ganz insgeheim eben¬

falls ihr Christbäumchen angezündet habe . Als die Flamme
das Wachs verzehrt hatte und darauf knisternd die Nadeln
verkohlten , bis es endlich erlosch , trat er ans Fenster , schob
die Vorhänge zurück und blickte hinaus in die Nacht , die
jetzt ganz still und sternenklar geworden war . Ihm aber
war es , als klinge durch dieses feierliche Schweigen zu ihm
herauf aus ferner Kiuderzeit eiu leiser , süßer Gesaug : „ O

— CHivWsier im „ Evangelischen Urreinshanse " .
- Am 1 . Christtag , Abends 8 Uhr , findet im „ Evangelischen Vereins -
'

Hanse " ein Weihnachts - Familienabeild statt mit Mnsikvorträgen ,
V Cborgesängen , Festgespräch und Ansprache des Herrn Pfarrer Grein .
| Gäste sind willkommen . Eintrittskarten nebst Programm sind für
| 20 Pf . im Vereiiishans erhältlich .

— Weihnachtsgeschenk für gute Schnier . Der Kaiser
hat nach der „ Nationalztg ." von dem Werke „ DentfchlandS See¬
macht sonst und jetzt " von Kapitän -Lieutenant a . D . WiSlicenns

7 eine gröbere Anzahl von Exemplaren für besonder » gute Schnier
von deutschen höheren und mittleren Schulen aller Art als Prämie
zu dem bevorstehenden Weihnachtsseste zur Verfügung stellen lassen .

- o - Zn dem Protest Knrttrnbrech gegen den FioKno
p wegen einer Eulschädiguugsfoidernng von ca . 63,000 Mk . wurde
= heute von dem Kgl . Landgericht hier das Urtljeil verkündet . Das -
| selbe lautet auf Abweisung der Klage , vornehmlich aus dem
K Grunde , weil der Staat für die Handlung des früheren Polizei -
: Präsidenten v . Nheinbaben , aus welche bekanntlich der Klageanspruch
: gestützt wird , nicht verantwortlich gemacht werden könnte .

— Postalisches . Soldatenbriefe sind , nach neuerer Ver -
fügung des Reichspostamts , portofrei nachzuseudeu au Personen ,
die vorübergehend beurlaubt ober bereits ans dem Militär -

i- verhältuitz entlassen sind . Bisher wurde für solche Sendungen stets
F Strafporto in Ansatz gebracht . — Postpackete nach Spanien müßen
, von jetzt ab von 5 ( anstatt wie bisher von 4 ) Zoll - Jnhalts -
| erfläruugen begleitet sein , da die spanische Zollbehörde für ihre
r Zwecke fortan eine Inhaltserklärung mehr beansprucht .
| , .

— Erbranchonttisterschuh . Dem Herrn Spenglermeister
s Nicolaus Weh hier , Helenenstraste 11 , wurde vom Kaiserlichen
l Patentamt Gebrauchsmusterschutz Nr . 83643 auf : „ Schwiiumer -' Ventil für Spülkasten mit Vciitilschlnß durch Excenter und Verstell -
i- barkeit des Hubes dadurch , daß die Drehachse des Schwimmerhebels

durch Stellschrauben in Schlitzführung verschoben wirb "
, ertheilt .

r Diese Konstruktion ermöglicht ein beliebig starkes Füllen ber Spül -
- kästen und genaueste Negulirung des Wasserverbrauches , sowie ein
: vollständig geräuschloses Füllen und Entleeren der Spülkästen und

Reservoirs .

erhöhten Wandbrett stand , aber von einem 3 '/ - Jahre alten Knaben
von einem Stuhle aus doch erreicht wurde . Das Kind trank das halb
volle Fläschchen aus und liegt nun , da die Medizin Morphium
enthielt , an Morphiumvergiftnng todkrank darnieder . Der Vorfall
ist wieder eine ernste Mahnung , Alle », was Kindern gefährlich
werden kann , wie Streichhölzer , Messer 2C. so auch Medizin , vor
denselben zu verschließen .

zeug rollte von derselbe « herunter . Gertrud bückte sich , um
es wieder anfzuheben , er wollte ihr hastig zn Hülfe kommest ,
stieß aber an ihr Arbeitskörbchen , daß dessen ganzer Inhalt
wirr durcheinander auf den Fußboden polterte . „ Es hat
nichts zu sagen , Herr Doktor , wirklich gar nichts ! "

versicherte
sie beruhigend , als er mit verlegener Entschuldigung sich
bemühte , ihr beim Einsammeln der verstreuten Sachen zu
helfen . „ O bitte ! "

unterbrach sie sich plötzlich, als sie sah ,
daß er eineu kleinen Taunenzweig , an dem noch der winzige
Rest eines rothen Wachsbichtchens klebte , vom Boden auf¬
gehoben hatte . Dabei streckte sie die Hand aus , um de «
Zweig wieder an sich zu nehmen , aber er gab ihn nicht .
„ Ist das Ihr WeihnachtLbäumchen , Fräulein Gertrud ? "

fragte er , und es klang etwas wie verhaltene Rührung aus
seiner Stimme .

Der erste Weihnachtsfciertag fand den Dr . Reinhard
wieder in dem trauten Stübchen der Frau Ewald . Die
letzte Sonne des alten Jahres aber warf einige Tage spater
im Ilntergehen ihre Strahlen auf ein glückliches Brautpaar ,
während der Mutter Antlitz fast Heller leuchtete als die
bleiche Dezembersonne , welche den Dreien ihren ScheidegruK
sandte . Der Doktor halte sein Tannenzweiglein wieder mtt
heruntergebracht und seiner Braut erzählt , wie e§ ihm als
Christbaum geleuchtet habe . Lächelnd nahm sie es in die
Hand . „ Am Shlvesterabend, "

sagte sie , „ pflegt man bett
Christbaum noch einmal anzuzünden , danach aber wird da ?
arme Däumchen fortgeworfen und verbrannt . Wir aber
legen unsere Christbäumchen jetzt zusammen in ein Kästchen ,
und wenn längst die Nadeln abgefallen und die Zweiglein
dürr geworden sind , uns singen sie immerdar den alten
Weihnachtsgesang : „ Ehre sei Gott in der Höhe und Friede
auf Erden und den Manschen ein Wohlgefallen ! "

UolksWirthschafttiches .
Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Börfe

vom 24 . Dezember , Mittags 12 ' / » tthr . Credit - Aclieu 297 -/«,Disconto - Coimiiaudit - Autbeil 199 .70 , Staatsbahn - Actien 282 — .Lombardei , 68 ' / - , Gotthardbahn - Akiien 147 .90 , Centralbahn 138 .801
Slordostbahu 105 .50 , Unionbahn 76 .80 , Laiirahutte -Aetien 183 .75 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 202 .50 , Harpeuer
190 .25 , Italiener 94 .10 , Dresdener Bank 159 .60 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 174 .60 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionaux — , 3 - proeentige Mexikaner
23 .50 , 6 - procentige Mexikaner 94B0 . — Tendenz : fest für deutsche
Bankwerthe .

W i c n , 24 . Dezember . Oesterreichische Credit - Actieu 351 .25 ,
Staatsbahn - Actien 334 .10 , Lombarden 77 .20 , Mark - Noten 59,90 .

I sprachen wir ohne Zögern der Aufforderung , und ein uu -
[ gewöhnlicher Anblick bot sich uns dar . Die Leute hakten
l in ein Gefäß mit Sand einen Besenstiel gepflanzt , an der

oberen Hälfte desselben rundum Löcher gebohrt , in diese
l Besenreiser gesteckt und auf die letzteren Lichtstümpfchen ge -

| klebt , die jetzt hell brannten , während in den improvisirten

| Zweigen kleine Pallete hingen , die armseligen Geschenke bergend ,
r die ein Seemann auf langer Reise von seinen mitgenommenen
I Borrätheu den Kameraden spenden kann rein Röllchen Kautabak ,
E rin paar Cigarren , ein Knäuel Zwirn , einige Stopfnadeln re .
t Und nun standen die Leute ganz vergnügt im Kreise herum
E und sangen das alte Lied : „ O Tannenbaum , o Tannettbaum ,
f wie grün sind Deine Blättert " Glauben Sie mir , Fräulein
s Gertrud , ich konnte den Anblick nicht lange ertragen . Das

| Lanze verlorene Paradies meiner Kiuderjahre tauchte wieder
I vor meinen Blicken auf . Ich sah im Geiste die grünen
s Tannenwälder meiner Heimath , ich stand wieder unter dem
l Weihnachtsbaume , den Vater und Mutter , die nun schon

lange in kühler Erde schlummern , dem Knaben aufgeputzt
s hatten , ich hörte wieder die Glocken , welche die Christnacht
- einläuteten , und vernahm , wie einst als Kind , die alte

Weihnachtsmelodie : „ Vom Himmel hoch , da komm '
ich

s Herl " Sobald es ohne Aufsehen geschehen konnte , eilte
l ich in meine Kajüte , und ein grenzenloses , unbezwingliches
, Heimweh erfaßte mich . Nein , ich konnte sie nicht laßen ,
i die deutsche Heimath , mich nicht lossagen von ihr , der deutsche
; Weihnachtsbaum hatte mir ' s angethan . Heim , heiml Zch

hatte keine anderen Gedanken mehr . Zch benutzte die erste
sich barbietenbe Gelegenheit zur Rückkehr nach Europa , und
seit brei Jahren bin ich hier . Alle ehrgeizigen Pläne und
hochfliegenden Hoffnungen liegen längst hinter mir ; ich will
nur leben , treu mir selbst und meinem Berufe , auf dem
Loden der alten , theuren Heimath , in die mich der deutsche

; Weihnachtsbaum ziirüllgeführt . Und darum , Fräulein Gertrud ,
i fläntien Sie mir ein Zweiglein , ein ganz winziges nur , von

Whrem Tannenreis , denn noch hab
'

ich seit meiner Rückkehr
an lauem deutschen Christbaum Theil gehabt ! "

Depcschenbüreau SeroIX

. Serif » , 24 . Dezember . In Gegenwart des Kaisers, , der Kaiserin
Friebrich , der Prinzen Friedrich Karl lind Friedrich Wilhelm , Prinzund Pruizefstn Friedrich Karl von Hessen und vieler anderer hoher
Persönlichkeiten fand gestern Abend irn NeichSkaiizterpalaiS die kirch¬
liche T ra u er fei er für bie verstorbene Gemahlin des
Reichskanzlers statt . Kranz - und Blnmenfpenbcn , die um de »
L-arg gruppirt waren , zählten nach Hmib - rten . Die Kaiserin liest
einen Kranz von Marfchall Nicl - Nosen überreichen , der Kaiser legte selbst
ein grobes Binmeii - Arraiigemeiit ans den Sarg . Die Feier begannmit einem Kirchenchor lind dauerte ca . eine halbe Stunde . Auf
Wunsch der Familie war jede Ansprache unterblieben . Nach der
H-eier iiahmcir der Kaiser , die Kaiserin Friedrich und die übrigen
rl-iii stsichkeiten vom Fürsten Hohenlohe und dessen Familie herzlichen
Abfchieb . ^ cr Sarg wurde nebst sämmtlichen Kranz - und Blumen »
pciiden nach dem Anhalter Bahnhof Überführt . Gegen

10, « Uhr fuhr mit dem sahrplaninäbigen Zug , in welchen der
Leichenwagen eingestellt war , Fürst Hohenlohe mit seine »
sämmtlichen Angehörigen nach Schillingsfürst zur Beisetzung -.— Der . Lok .- Anz ." niclbet ans München , die bayrische
Eentrninspartei habe befchlossen , eine Protest - Bersamm »
ku >1,9 arge » dieFlotteiiVorlage zn veranstalten . — Der General »
Konsnl der 8 !epnblik Haiti , William Schön tank , eine bekannte
Persönlichkeit , ist im Alter von 86 Jahren gestorben . —
Zn ^ Vorbereitung einer gemeinsamen Betheiligung der deutschen
Stabte an ber im Jahre 1900 in Paris ftnttfmbeuben Welt -
anssteIlnn g, wozu bekanntlichanfAuregiingbesOberbnrgerineisterS
von -Stuttgart , Aktmelin , eine Kommission unter Leitung bes Ober »
bnrgemieisters Zelte eingesetzt war , hat nun ber größte Theil der
Stabte sich knhl ablehnenb verhalten . Da überdies der deutsche
AiiSstellungS - Konimiffar erklärte , er sei außer Stande , bett deutschen
Städten ausreichenden Nanni zur Versügung stellen zu können , hat
der Magistrat beschlossen , von einer Betheilignug an der Ausstellung
Slbftanb zu nehmen und de » Oberbürgermeister Zelle zu ersuchen ,den Vorsitz nieberznlegeii .

Prag , 24 . Dezember . Die Direktion der böhmischen Spar »
käste beschloß einstimmig in Erkenntnisi ber hohen Wichtigkeit ,welche der migefdimnlertc Fortbestanb ber bcutftbeii Hochschule in
ißrag für die gefamnite Stadt , sowie für bie Humanitären und
wirthschaftlichen Landesiiiteresseii besitzt , sich mit den , Professoren -
Kollegium der Hochschule wegen E ' richtung billiger Wohinnigen für
Stubenlen in Verbindung zn setzen .

Kndapest , 24 . Dezember . Nachdem die Prodisorinnt » »
Vorlage keine Aussicht mehr hat , vor dem 1 . Januar Gesetz zu
werben , wird in diesen Tagen die Nothverordinliig erlassen werden .Die Ilnabhäiigigkeits -Partei wird bie Nothverorbiinng mit einem
Manifest beantworten , nach dem 1. Januar bie Obstruktion aber
nicht mehr fortsetzen . Znm zweiten Feiertag sind zwei groß «
Lanbes - Protestversaiiiniliingeii gegen das gemeinsame Zollgebiet
sowie gegeit

"die Provisoriums - Vorlage angesagt .
Caen , 24 . Dezember . In dem Bahnhof von Adrien sank »

ein Z n s a m in eii stoß zwischen einem Giitcrzug und einem Personen »
zng statt , wobei sechs Personen verletzt wurden .

„ Madrid , 21 . Dezember . Ans New - York wird gemeldet , dast
der Präsident des cubanischen AnSschnffeS die Ermordung des Oberste !,
Siniz dadurch erklärt , daß die Spanier in das Lager der Äufständischeu
eiubringen wollten , um die Führer berfclbeu zn ermorden . Die
. World "

veröffentlicht einen Artikel , in welchem die Hinrichtung de »
Obeisten Nuiz gut geheissen wird .

Hause « Langgaffe 33 . Wie wir erfahren , waren an » irgend welcher
Ursache Packmaterialien , wie Kisten , Schachteln re ., in Flammen
gerathen . Mächtige Rauchwolken zogen die hohe Front de » Hauses
empor , ein zahlreiches Znschauerpnbliknm sammelte sich in dcr Lang -
bezw . Goldgasse an — unsere Feuerwehr aber , die alsbald zur
Stelle war , ist des Elementes , das die beste Absicht zu haben schien ,den Bewohiiem de » betreffenden Hause » die Weihnachtsfreude zu
verderben , bald Herr geworden .

- o - Nusttzraud . Heute früh zwischen 7 und 8 Uhr wurde die
Feuerwache durch einen Schntzmamt nach dem Gasthause „ Zur
Sonne " auf dem Mauritiusplatz gerufen , woselbst einem Schorn¬
stein viele Funken entflogen . Dieselben rührten daher , daß durch
starkes Feuern mit Papier der Rich in Brand gerathen war . Zwei
Fenerwehrmäuuer hatten alsbald jede Gefahr beseitigt .

— § t $ rhlxrieflid ) verfolgt werden durch die hiesige Staats -
anwallschast der Metzgergeselle Philipp Schlafhänser , geboren
am 4 . Januar 1878 zn Völkach bei Würzburg , wegen Diebstahls ,
die Ehefrau des Schlossers Peter Konrad , Lisette geb . Moog ,
geboren am 6 . Juni 1878 zu Esch , Kreis Untertaunus , wegen
Urkundenfälschung und Betrugs , der Taglöhuer Philipp Mark¬
graf , geboren am 10 . Februar 1867 zu Niedererlenbach , Kreis
Friedberg , wegen Diebstahls , und der Metzger FranzAnton Becker
aus Dachsenhausen , wegen Diebstahls .

— Drsttzmcchfek . Herr Damian Geis verkaufte an Herrn
Friedrich Zollinger seinen Antheil an dem in der Seerobeustraße
belegeiten Badiorschen Garten .

— Kleine Uotkzrn . Zn unserer gestrigen Notiz tragen wir
noch nach , dass die Leitung der ans der hiesigen Firma B . Serie
hervorgehenden Filiale der Mi11elbeutfdjen Kreditbank
dem Herrn Dr . Bernhard 23erle , Sohn de » verstorbenen Herrn
Ferdinand B . Berte , und dem bisherigen langjährigen Prokuusten
Herrn Simon Baer übertragen ist . — Die neu errichtete künstliche
Eisbahn der Dr . Lehrschen Kuranstalt steht auch dem weiteren
Publikum zur Verfügung . — Der . Wiesbadener Eisklub "

,
dessen Sportplatz an dem „ Wolkenbruch " in den ersten Tagen bereits
der Tummelplatz mehrerer hundert Eislänferinnen und -Länser
war , hält am Sonntag Mittag , 2 Uhr , fein erstes Militär -
Konzert ab . — Die Eisbahn auf Beansite ist feit Montag
eröffnet und bietet den Besuchern äusser einer stets scharf gehaltenen ,
spiegelglatten Bahn alle Annehmlichkeiten , tuddjc sich mit einer solchen
Anlage verbinden laffcn .

* Zirdrich , 24 . Dezember . Der Magistrat hat das Baiigesuch
des S p a r - n n d B a n - V e r e i ii s zu W i c s b a d c i, , betreffenb die
Errichtung von 6 Stallgebäuden auf feinem Grundstiicksterrani bezw .
bei 6 der sertiggestelltcn Wohnhänser an dir Waldstraße , und die Er -
richtuugeiiiesWohnhansesans seinem GruiidstiickSlerrain,Ecke derNied -
strasie und der ucuprojektirten Straße VIII — letzteres unter besonderen
Bedingungen — . ans Genehmigung begutachtet . — AlsStadtausschuß
genehmigte der Magistrat das Gesuch des Herrn Gottlieb Ernst zu
Wiesbaden , betr . die Weiterfnhrnng des unbeschränkten Gaft -
und SchaiikwirthschastSbetriebS in dem Hause der Frau Fritz
Kimmel Wwe ., Wiesbadenerstraße Nr . 106 dahier , und des Herrn
Emil Neinecker , jetzt hier , früher zu Wiesbaden , betr . die
Ausübung des uiibeschräiikten SchaukwirthschaflSbelriebS in dem
WirthfchastS - und Saalgebände des Herrn Karl Gärtner an der
Waldftraße .

( !) Dotzheim , 23 . Dezember . Den Anfang der Weihnachts¬
festlichkeiten machte der „ Evangelische Kirchengesangverein " mit
feinem Konzert am letzten Sonntag . Der Saal „ Znm beulfdjen
Kaiser " war , wie gewöhiilich , überfüllt und alle Nummern des reich¬
haltigen Programms , die Chor - und Sololieder sowohl , al » and )
die humoristischen Stücke und die Theaterstücke fanden vollen Beifall .
And ; die lebenden Bilder ( „ Auf der Wanderschaft ") köinien als sehr
gelungen bezeichnet werden . An das Konzert schlossen sich Chtistbaum -
verloosmig und Ball an .

- r - WkderntznnfStt , 23 . Dezember . Die seit gestern in
Thätigkeit gesetzte neue Beleuchtung am hiesigen Bahnhof hat
alle darauf gesetzten Erwarluiigen übertroffen . Bis jetzt sind nur
vier neue Lampen am Perron des hiesigen Bahnhofs in Betrieb ,
von denselben leuchtet jede einzelne Lampe so hell wie etwa fünf
Petroleumlampen zusammen , und gleicht das neue Licht migesähr
dem elektrischen .

-r - Idstein , 23 . Dezember . Herr Lehrer Scham bi er bou
hier hat einen sechsmoiiallichen Urlaub zur Stärkung seiner Gesund¬
heit erhalten , den er in Davos znbringt . Zur Vertretung bc3 Herrn
Schambier soll ein SchulamtSkaiididat auf sechs Monate hier am
gestellt werden .

△ Vlaink,24 . Dezember . Nheinpegel : Vormittags — m68cm
gegen — m 79 cm am gestrigen Vormittag .

i Gebrauch machen . E » ist darum nothwendig , daß dir
r Zöglinge in zwei Abteilungen geteilt unter den Weihnachtrbauin

geführt werden . Die eine dieser Abteilungen besteht aus Zöglingen
7 pes Kindergarten » und des Kinderhortes — Tageskiiider genannt ,
s weil sie nur Tags über Aufnahme und Verpflegung in dem Hause
k finden und Abends in ihre elterlichen Familien entlaßen werden ;
i die andere umfaßt die Hauskiuder , da » heißt diejenigen Zög »
) lingt , denen die Anstalt die gefamnite Pflege und Erziehung der
L Familie ersetzt . Schon die große Zahl der Kinder — es waren in
£ diesem Jahre weit über 300 , welchen der Weihnachtstisch gedeckt
s wurde — giebt den edlen Spendern und Spruderiiinen die Gewiß -
E Seit , daß mit ihren Gaben der beobsichligte Zweck erreicht wird .
E Dazu kommt noch der andere Umstand , daß die eingegangenen
k Gcscheiike durch die Hand der liebevoll sorgenden Hausmutter sowie
l der Vorstandsdamen eine weise Vertdeilniig und Ergänzung finden . So
k besleheu die Gaben an die Stadtkinder anher einem Teller mit
1 Naschwerk fast ausschließlich aus Stoff zu Klcidmigsstückeii , während

die Hanskiiider , die in diesen Singen überhaupt keinen Mangel
| leibe » , haiiptsächlid ) Spiel - und Schnlsach - ii erhalten . Bei der Feier
E selbst wechselten , wie üblich , WcihnachtSgesänge mit passenden Dekla¬

mationen ab ; am ersten Tage legte Herr Dekan Bickel , an , zweiten Herr
Psarrer © ruber de » kleinen und großen Zuhörern bie Bedentmig des

t Wkihiiachtssestes in herzlichen Worten nahe , die jedesmal in dem
) Tanke ansklangen gegen alle Diejenigen , welche zur Vcranstaliuiig

bet Bcschcernng bmd ) die nolhivendigen Gaben beigetragen haben .
4 Wöge das „ Tagblatt

" diesen Dank Allen übermitteln , welche in den
letzten Wochen vor dem Feste auch der Kinderbewahraustalt nicht

- vergaßen .

| - o - In tiefe Ketrndniff ist eine in der Lahiistraße wohn -
f hakte Familie versetzt worden . In derselben war der Mutter gegen
I Husten eine Medizin verschrieben worden , die zwar auf einem

t Frauenzimmer in dem Laden eines Konfektionsgeschäfts in der
: Tainiusstraße und verlangte verschiedene Sachen zur Ansicht für ihre
i Herrschaft mit dem Bemerken , nicht KonvenirendeS znrückbringen zu
! wollen . Der Person wurden aud ) verschiedene Maaren im Werthe
[ von ca . 45 Mk . mitgegeben ; man hat weder von ihr , noch von den

Sachen wieder etwas gesehen . Als mau zu der betreffenden Herrschaft
= schickte, stellte cS sich heraus , daß dieselbe nicht mehr hier wohnte
L nud das Geschäft betrogen worden war . Die Schwindlerin ist circa
7 25 - 27 Jahre alt , von kleiner Statur , hatte dunkles Haar nud trug
: schwarzen Hut und diiukeldranncs Zacket .
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in den oberen Sälen des „ Casino “
( Friedrichstr . 22 ) .

Franzos . Poularde , Mirabellen - CompoL

Plumpudding , Rumeauee .

Sonntagy den LZ . Desember ( 2 . Feiertag )

16635Prinz - Pückler - Eis .

Kasse 58 .

Von Abends Vs6 Uhr ab eine auserwählte Abendkarte

Ausserdem mache ich noch auf den so beliebten Berncasteier aufmerksam .

1893er Tischwein

G

per

Patent

( für Contralhcizungen ) ,

16136
Ms

p

Arrak
F70von

H
.

J
.

Peters & Co
.

Nacht
,

Köln a Rh
Ueberall käuflich

s

von 55 Pf . ab Fiasche
60
90

ohne
Glas .

Ochsenzunge , s . Madeira , Rosenkohl .

Gänsebraten mit Mclonen - Compot .

jüngere Rheinweine
„ Moselweine
- Bordeaux

Lin oleum - V erlagen in allen Grössen ,
Cocosmatten , Cocosläufer , LinoIeumlElifer ,

Fenster * Vcrdiclitungssträngc in allen Dieken

Friedrichstrasse 8 u . IO .
Am 24 . Dezember bleiben unsere Läden ausnahms¬

weise bis Abends 9 Uhr geöffnet .

F 363
Der Vorstand .

Ch . Gaab .

Diner 1. 2h , im Abonnement 1 Mk . Diner 1. 50 , im Abonnement 1. 30 Mk.

Samstag ,
den 25 . Oezember ( I . Feiertag )

Hols len handlang .
Comptoir : -Uoritzstrassc 33 .
Telephon : < 80 .

Arrak , Rum ,
Portwein , Burgunder , Ananas , Vanille , Erdbeer etc .

IT . Tafel - Liqnenre , Cognac ,
Rum

empfehlen 14549

J . & F . Suth , Wiesbaden ,

Kutscher - Verein Wiesbaden .

Unser diesjähriger Ball findet am 2 . Januar 1898 ,
Abends 8 Uhr , in dem neurenovirten Saale „ Zu den drei
Kaisern " , Stiftstratz « 1 , statt . — Kameraden und Colleaen ,
welche mit einer Einladung übersehen sein sollte » , mögen sich srdl .
beim Vorstand melde » .

Ter Vorstand .

Franzos . Poularde , Mirabellen - Compot .

Plumpudding , Rumsauce .

beste Anthvacit - ' Würfel
( für Dauerbrandöfen ),

Eierkolilen (Zeche Alte Haase ) ,
sowie alle sonstigen IIrenumaterialicn in nur bcst ® :
Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Clouth ,

Lokal - Gewerbeverein .

Dienstag , den 28 . Dezember , Abends

8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule , Wellritz¬

strasse 34 :

Humoristische Recitationen
des König ! . Schauspielers Herrn Paul Neumann .

Eintrittskarten für Mitglieder ( eine Karte
frei , jede weitere 20 Pf . ) sind nur im Vereins¬
bureau zu haben . Karten für Nichtmit¬

glieder sind für 50 Pf . erhältlich bei den Herren :
Ch . Uimbartb , Kranzplatz 2 , K . Rommers¬
hausen , Bahnhofstrasse 10 , und L . Hutter , Kirch -

ven vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Harburg ,
Neugasse 1 . 6216

Evangel . Vereinshaus
1 . Chrisitag , Abends 8 Uhrr

WiesbadenerBäckergehölfenverein .

Der Verein feiert am Sonntag , den 26 . Dezember
( 2 . Weihnachtstag ), sein

Weihnachts - Fest
mit Batt und Berloosung

In der Männer -Turnhalle (Platterstrabe ) .
Beginn Abends 8 Uhr .

Ball -Leitung : Herr Tanzlehrer Julius Bier .

Entree 1 Mk .

Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins ladet freund¬
lichst ein

Der Vorstand .

Alle Matcriiilieu arbeiten zu sehr billigen
Preisen . 14836

Vietor ' sche Kunstanstart , Taunnsstratze 13 .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Samstag , 1 . Festtag , Abends 5 ' / - Uhrr

Weihnachtsfeier im Vereinshanse .

Gäste haben Zutritt . 16504

Menu Mk . 1 . 50 .

Königiu - Suppo .

Rbeinsalm mit Kräuterbutter und Kartoffeln .

Menu Mk . 1 . 20 .
Oehsenschwanz - Suppe .

Lendenbraten mit Blumenkohl .

Nach dem Concert : Ball
( Herren : schwarzer Anzug , weisse Binde ) .

"
Wir laden unsere verehrlichen unactiven Mitglieder ,

Gäste u . Inhaber von Jahreskarten ganz ergebens ! ein .

Der Vorstand . F 180

Hiuiiiiuiyuuuny « viuu .
„ VUIIUUI UIU i

Am Neujahrstage , Abends priieis 7 '
,
'
s Uhr :

II
.

Concert

Menu Mk . 1 . 20 .

Königin - Sappe .

Ochsenzunge , e. Madeira, *Rosenkohl .

Gänsebraten mit Mclonen - Compot .

Prinz - Pückler - Eis .

Pansch - Essenzen
von

Ehe
Sie Ihren Weihnachtsbedarf an Cigarren einkansen , wollen Sie
sich erst bei mir von Qualität u . Billigkeit meiner Weihnachts -
Cigarren überzengeii . In Packungen von Mk . 1 . 20 an bei 16137

Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

Fellfusstaschen 4 , 5 , 6 , 8 , 9 , 10 , 12 u . 16 Mk.

Ziegoiifellc , grau u . weiss , 3,4,5 , 6,7,8,10 „

Menu Mk . 1 . 50 .
Oehsenschwanz - Suppe .

Karpfen auf polnische Art , Kartoffeln .

Lendenbraten mit Blumenkohl .

Loesch
’

s Weinstuben
,

Spiegelgasse 4 .

des Männer - u . Jünglingsvereins . Chorgesänge , Vorträge , Fest¬
gespräch . Ansprache des Herr » Pfarrer firein . Gäste
willkommen . Eintrittskarten nebst Programm für 20 Pf . im
VereinShause erhältlich . _______________

16505

la Qual . Rindfleisch 50 Pf ., la Dual . Schweinefleisch
66 Pf ., sowie Kalbfleisch zu den billigsten Preisen .

Adam Bomhardt , Walramstraßc 17 .

Stidweine , Cognacs , Mousscux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
/St Ecke der Hlieinstrasse und liircligasse .

M 8387 9 )

Alte
,

hochfeine
| Bordeaux - u . RlieinganerWeine |
O von Mk . 1 .30 ab , per @



TagtllMBeilage mm
Uo . 600 . Abend - Ausgabe . Freitag , den 24 . Dezember . 45 . Jahrgang . 1897 .

Platen .

»
»
*

Verächtlich ist des Kleinlichen Eitelkeit ,
Nicht aber des Edlen Stolz .
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( Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

Unter dem Tannenbaum .
Von Theodor Htorm .

EZ sah freundlich genug aus . Auf dem Tische in der
Milte , zwischen zwei Reihen brennender Wachskerzen , stand
das kleine Kunstwerk , das Mutter und Sohn in den Tagen
vorher sich selbst geschaffen halten , ein Garten im Gcschniack
des vorigen Jahrhunderts mit glatt geschorenen Hecken und
dunklen Lauben , Alles von Moos und verschiedenem Winter¬
grün zierlich zusammeugestcllt . Ans dem Teiche von Spiegel¬
glas schwammen zwei weiße Schwäne , daneben vor dem

chinesischen Pavillon stande >r kleine Herren und Damen von
Papiermache in Puder und Kontuschen . — Zu beiden Seiten
lagen die Geschenke für den Knaben ; eine scharfe Lupe für
die Käfersammlung , ein paar bunte Münchener Bilderbogen ,
die nicht fehlen durften , von Schwind und Otto Speckter ;
ein Buch in rothem Halbfrauzbaud ; dazwischen ein kleiner
Globus in schwarzer Kapsel , augenscheinlich schon ein altes
Stück . „ Es war Onkel Erichs letzte Weihnachtsgabe an
mich,

"
sagte der Amtsrichter , „ nimm Du cs nun von mir !

Es ist mir in diesen Tagen aufs Herz gefallen , daß ich ihm
die Freude , die er mir als Kind gemacht , in späterer Zeit
nicht einmal wieder gedankt , — nun haben sie mir den
alten Herrn int letzten Herbst begraben ! "

Frau Ellen legte den Arm nm ihren Mann und führte
ihn an den Spiegeltisch , auf dem heute die beiden silbernen
Armleuchter brannten . Auch ihm hatte sie beschecrt ; das
Erste aber , wonach seine Hand langte , war ein kleines
Lichtbild . Seine Augen ruhten lange darauf , während Fran
Ellen still zu ihm emporsah . Es war sein elterlicher Garten ;
dort unter dem Ahorn vor dem Lusthause standen die beiden
Alten selbst , das weiße Haar sciucs Vaters war deutlich zu
erkennen .

Der Amtsrichter hatte sich umgewandt ; es war , als
suchten feine Augen etwas . Die Lichter an dem Moos¬

gärtchen brannten knisternd fort ; in ihrem Schein stand der
Knabe vor dem aufgeschlagenen Weihnachtsbuch . Aber
droben unter der Decke des hohen Zimmers war es dunkel ;
der Tannenbaum fehlte , der das Licht des Festes auch dort

hinanfgetragen hätte .
Da klingelte draußen int Flur die Glocke , und die Haus -

thür wurde polternd anfgerissen . „ Wer ist denn das ? "

sagte Fran Ellen , und Harro lief zu Thür und sah hinaus .
Draußen hörten sie eine rauhe Stimme fragen : „ Bin

ich denn hier recht beim Herrn Amtsrichter ? " Und in dem¬
selben Augenblicke wandte auch der Knabe den Kopf zurück
und tief : „ Knecht Ruprecht , Knecht Ruprechtl

" Daun zog
er Vater und Mutter mit sich aus der Thür .

Es war der große bärtige Mann , der den beiden Spazier¬
gängern vorhin oberhalb der Stadt begegnet war ; bei dem
Schein des Flnrlämpchens sahen sie deutlich die rothe Haken¬
nase unter der beschneiten Pelzmütze leuchte » . Sein langes
Gepäck hatte er gegen die Wand gelehnt . „ Ich habe das
hier abzugeben ! "

sagte er , indem er auch den schweren Ouer -

sack von der Schulter nahm .

„ Von wem denn ? "
sragte der Amtsrichter .

„ Ist mir nichts von aufgetragen worden ."

„ Wollt Ihr denn nicht näher treten ? "

Der Alte schüttelte den Kopf . „ Ist Alles schon besorgt !
Habt gute Weihnacht bei einander ! " Und indem er noch
einmal mit der großen Rase nickte , war er schon zur Thür
hinaus .

„ Das ist eilte Beschceruug ! " sagte Frau Ellen fast ein

wenig schüchtern .
Harro hatte die Hausthür anfgerissen . Da sah er die

große dunkle Gestalt schon weithin auf dem beschneiten Wege
hinausschreiten .

Nun wurde die Magd herbeigerufen , bereit Bescheerung
durch dieses Zwischenspiel bis jetzt verzögert war , und als
mit ihrer Hülfe die verhüllten Dinge in das Helle Weihnachts¬
zimmer gebracht waren , kniete Frau Ellen auf dem Fußboden
und begann mit ihrem Trennmesser die Nähte des großen
Packens aufzulöseu . Hub bald fühlte sie , wie es von innen

heraus sich dehnte und die immer schwächer werdende Bande ,
zu sprengen strebte , und als der Amtsrichter , der bisher
schweigend dabei gestanden , jetzt die letzten Hüllen abgestreift
hatte und cs aufrecht vor sich hingestellt hielt , da war ' s ein

ganzer mächtiger Tannenbaum , der nun nach allen Seiten

feine entfesselten Zweige ausbreitete . Lange schmale Bänder
von Knittergold rieselten und blitzten überall von den Spitzen
durch das dunkle Grün herab ; auch die Tannäpfel waren

golden , die unter allen Zweigen hingen .
Harro war indeffen nicht niüßig gewesen , er hatte den

Quersack aufgebiiuden ; mit leuchtenden Augen brachte er
einen stachen , grün lackirten Kasten geschleppt . „ Horch , es

rappelt ! "
sagte er , „ cS ist ein Schubfach darin ! " Und als

sie es aufgezogen , fanden sie wohl ein Schock der feinsten
weißen Wachskerzchen .

„ Das kommt von einem echten Weihnachtsmann, "
sagte

der Amtsrichter , indem er einen Zweig des Baumes herunter¬
bog , „ da sitzen schon überall die kleinen Blechlampettenl

"

Aber es war nicht nur ein Schubfach in dem Kasten ,
es war auch obenauf ein Klötzchen mit einem Schraubeugang .
Der Amtsrichter wußte Bescheid in diesen Dingen ; nach
einigen Minuten war der Baum eingeschroben und stand
fest und aufrecht , feine grüne Spitze fast bis zur Decke

streckend , — die alte Magd hatte ihre Schüssel mit Aepfeln
und Pfeffernüssen stehen lassen ; während die anderen drei

beschäftigt waren , die Wachskerzen aufzustecken , stand sie
neben ihnen , ein lebendiger Kandelaber , in jeder Hand
einen brennenden Armleuchter emporhaltend . — Sie war
aus der Heimath mit herübergekommen und hatte sich von
Allen am schwersten in den Brauch der Fremde gefitnden .
Auch jetzt betrachtete sie beit stolzen Baum mit mißtrauischen
Augen . „ Die goldenen Eier sind beim doch vergessen ! "

sagte sie .
Der Amtsrichter sah sie lächelnd an : „ Aber Margreth ,

die goldenen Tannäpfel sind doch schöner !"

„ So ? Meinl der Herr ? Zn Hause haben wir immer
die goldenen Eier gehabt . "

Darüber war nicht zu streiten , es war auch keine Zeit
dazu . Harro hatte sich indessen schon wieder über bett Ouer -

sack hcrgemacht . „ Noch nicht anzüuden ! "
rief er , „ bas

Schwerste ist noch darin ! "

Es war ein fest vernageltes hölzernes Kistchen . Aber
der Amtsrichter holte Hammer und Meißel aus seinem
Geräthkästchen ; nach ein paar Schlägen sprang der Deckel
auf und eine Fülle weißer Papierspüne quoll ihnen ent¬

gegen . — „ Zuckerzeug ! "
rief Frau Ellen und streckte schützend

ihre Hände darüber aus . „ Ich wittere Marzipan ! Setzt
Euch , ich werde auSpacken ! "

Und mit vorsichtiger Hand laugte sie ein Stück nach dem
andern heraus und legte es auf den Tisch , das nun von
Vater und Sohn ans dem umhüllenden Seibcupapier heraus¬
gewickelt wurde .

„ Himbeereit ! "
rief Harro , „ und Erdbeeren , ein ganzer

Strauß ! "

„ Aber siehst Du es wohl ? "
sagte der Amtsrichter , „ es

sind Walderdbeeren ; so welche wachsen in den Gärten nicht .
"

Dann kam , wie lebend , allerlei Geziefer ; Hornisse und
Hummeln und was sonst im Sonnenschein an stillen Wald -

Plätzen umherzusumiiien pflegt , zierlich aus Dragant gebildet ,
mit goldbestäiibten Flügeln , nun eine Honigwabe — die

Zellen mochten mit Liqueur gefüllt sein — wie sie die wilde
Biene in den Stamm der hohlen Eiche baut , und jetzt ein
großer Hirschkäfer von Chocolade , mit gesperrten Zangen
und ausgebreiteten Flügeldecken . „ Cervas lucanus !“ rief
Harro und klatschte in die Hände .

„
An jedem Stück war , je nach der Größe , ein lichtgrüues

Seidenbündchen . Sie konnten der Lockung nicht widerstehen ,
sie begannen schon jetzt den Baum damit zu schmücken ,
während Frau Ellens Hände noch immer neue Schätze ans
Licht förderten .

Bald schwebte zwischen den Immen auch eine Schaar
von Schmetterlingen an den Tannenspitzen ; da war der

Hiinbeerfalter , die silberblaue Daphnis und der oliveufarbige
WaldarguZ und wie sie alle heißen mochten , die Harro hier
vergebens aufzujagen gesucht halte . — Und immer schwerer
wurden die Päckchen , die eins nach dein andern von den

eifrigen Händen geöffnet wurden . Denn jetzt kam das Ge¬

schlecht des größeren Geflügels ; da kam der Dompfaff und
der Buntspecht , ein paar Kreuzschnäbel , die im Tauuenwald
daheim sind , und jetzt — Frau Ellen stieß einen leichten
Schrei ans — ein ganzes Nest voll kleiner schuäbel -

anfsperrender Vögel , und Vater und Sohn gcriethen mit¬
einander in Streit , ob es Golbhähuchen oder junge Zeisige
seien , während Harro schon das kleine Heimweseu im
dichtesten Tanneugrün verbarg .

Noch ein Waldbewohner erschien — er mußte vom
Buchenrevier herübergekomnieu fein — ein Eichhörnchen von

Marzipan , in halber Lebensgröße , mit erhobenem Schweif
und klugen Augen . „ Und nun ist

' s alle ! " rief Frau Ellen .
Aber nein , ein schweres Päckchen noch ! Sie öffnete es und

verbarg es daun ebenso rasch wieder in beiden Händen .

„ Ein Prachtstück ! "
rief sie , „ aber nein , Paul ; ich bin edel -

mülhiger als Du , ich zeig
' s Dir nicht ! "

Der Amtsrichter ließ sich das nicht ansechten , er brach
ihr die nicht gar zu ernstlich geschlossenen Hände auseiitander ,
während sie lachend über ihn wcgschaute .

„ Ein Hase ! "
jubelte Harro , „ er hat ein Kühlblatt

zwischen den Vorderpfötchen ! "

Frau Ellen nickte : „ Freilich , er kommt auch eben aus
des alten Kirchspielvogts Garten ! "

„ Harro , mein Junge, "
sagte der Amtsrichter , indem er

drohend den Finger gegen seine Fran erhob , „ versprich mir ,
diesen Hasen zu verspeise » , damit er gründlich aus der Welt
komme ! "

Das versprach Harro .
Der Baum war voll , die Zweige bogen sich ; die alte

Margaret !) stöhnte , sie könne die Leuchter nicht mehr hallen ,
sie habe gar keine Arme mehr am Leibe .

Aber es gab wieder neue Arbeit . „ Anzünden ! " komman -
birte der Amtsrichter , und die klein ' und großen Weihnachts -
kinder standen mit heißen Gesichtern , kletterten auf Schemel
und Stühle und ließen nicht ab , bis alle Kerzen augezüudet
waren .

Der Daum brannte , das Zimmer war von Duft und

Glanz erfüllt ; es war nun wirklich Weihnachten geworden .
Ein wenig müde von bet ungewohnten Anstrengung

saß der Amtsrichter auf dem Sopha , nachsinueiid in den

gegenüberhängenden großen Wandspiegel blickend , der das
Bild des brennenden Baumes zurückstrahlte .

Frau Ellen , die ganz heimlich ein wenig aufzuräumen
begann , wollte eben die geleerte Kiste an die Seite fetzen ,
als sie wie in Gedanken noch einmal mit der Hand durch
die Papierfpäne streifte . Sie stutzte . „ Unerschöpflich ! "

sagte sie lächelnd . — Es war ein Stacir von Chocolade ,
den sie hervorgeholt hatte , „ Und Paul,

" fuhr sie fori ,
„ er spricht ! "

Sie hatte sich zu ihm auf die Sophalehue gesetzt, und
beide lasen nun gemeinschaftlich den beschriebenen Zettel ,
den der Vogel in seinem Schnabel trug : „ Einen Wald -
und Weihnachtsgruß von einer dankbaren Freundin l "

„ Also von ihr ! "
sagte der Amtsrichter , „ ihr Herz ha '

ein gut Gedächtnis ) . Knecht Ruprecht mußte einen tüchtige »
Weg zurücklegen , denn das Gut liegt fünf ganze Meilen
von hier ."

Frau Ellen legte den Arm um ihres Mannes Nacken .
„ Nicht wahr , Paul , wir wollen auch nicht uudaickbar gegen
die Fremde sein ? "

„ O , ich bin nicht undankbar ; — aber — — "

„ Was denn aber , Paul ? "

„ Was mögen drüben jetzt die Alten machen ! "

Sie antwortete nicht darauf ; sie gab ihm schweigend
ihre Hand .

„ Wo ist Harro ? "
fragte er nach einer Weile .

Harro war eben wieder ins Zimuter getreten ; ans einer
Schachtel , die er mit sich brachte , nahm er eine kleine ver¬
blichene Figur und befestigte sie sorgfältig an einen Zweig
des Tanneubauiues . Die Eltern hatten es wohl erkannt ;
es war ein Stück von dem Zuckerzeug des letzten heimath -
lichen WeihnachtsbaumS , ein Dragoner auf schwarzem Pferde
in langem , graublauem Mantel . Der Knabe stand davor
und betrachtete es unbeweglich ; feine großen blauen Augen
unter der breiten Stirn wurden immer finsterer . „ Vaicr, "

sagte er endlich , und feine Stimme zitterte , „ es war doch
schabe um unser schönes Heer ! — Wenn sie es nur nicht
aufgelöst hätten , — ich glaube , dann wären wir wohl noch
zu Hanse .

Eine lautlose Stille folgte , als der Knabe das gesprochen .
Daun rief der Vater seinen Sohu und zog ihn dicht , au

sich heran . „ Du kennst noch bas alte Hans Deiner Groß¬
eltern, "

sagte er , „ Du bist vielleicht das letzte Kind von
den Unseren , das noch auf den großen iibereinanber gc »

thürmten Vobenränmen gespielt hat , beim die Stuube ist
nicht mehr fern , baß cs in fremde Hand kommen wird . —

Einer Deiner Urahnen hat es ciust für seinen Sohn gebaut
Der junge Mann fand cs fertig und ausgestattet vor , als
er nach mehrjährigem Ausenthalt in den Handelsstädten
Frankreichs nach seiner Heimath zurückkehrte . Bei seinem
Tode hat er es seinen Nachkommen hinterlasseit , und sie
haben darin gewohnt als Kaufherren und Senatoren , ober

nachdein sie sich dem Studium der Rechte zugemandt hatte » ,
als Bürgermeister ober Syndici ihrer Vaterstadt . Es wäre »

angesehene und wohldenkenbe Männer , die im Lauf der

Zeiten ihre Kraft und ihr Vermögen auf mannigfache Weise
ihren Mitbürgern zu gute fi linnen ließen . So waren sie
wurzelfest geworden in der Heimath . Noch in meiner

Knabenzeit gab cs unter den tüchtigeren Handwerkern fast
feine Familie , wo nicht von den Voreltern ober Eltern eines
in den Dienstcit der Unserigen gestanden hätte , sei es auf
den Schiffen ober in den Fabriken oder auch im Hause
selbst . — Es waren das Verhältnisse des gegenseitigen
Vertrauens ; Jeder rühmte sich des Andern und suchte sich
des Andern werth zu zeigen ; wie ein Erbe ließen es die

"

Eltern ihren Kindern , sie kannten sich alle , über Geburt
'

und Tod hinaus , beit » sie kannten Art und Geschlecht ber

Jungen , die geboren wurden , und der Allen , die vor ihnen
dagewesen waren .

" — — Der Amtsrichter schwieg einen

Augenblick , während der Knabe unbeweglich zu ihm empor
sah . „ Aber nicht allein in die Höhe,

"
fuhr er fort , „ auch

in die Tiefe haben Deine Voreltern gebaut ; zn dem

steinernen Haufe in der Stadt gehörte die Gruft draußen

auf dem Kirchhof , beim auch bte Tobten sollten noch bei¬

sammen sein . — Hub seltsam , ba ich bcß inne ward , daß
ich fort mußte , mein erster Gedanke war , ich könnte bork

ben Platz verfehlen . — — Ich habe sie mehr als einmal

offen gesehen ; das letzte Mal , als Deine Urgroßmutter starb ,
eine Fran in hohen Jahren , wie sie den Unserigen vergönnt

zu sein pflegen . — Ich vergesse den Tag nicht . Ich war

hiuabgestiegcn und stand unten in der Dunkelheit zwischen
den Särgen , die neben und über mir auf den eisernen

Stangen ruhten ; die ganze alte Zeit , eine ernste , schweig¬

same Gesellschaft . Neben mir war ber Todtengräber , eilt

eisgrauer Mann . Aber einst war er jung gewesen und

halte als Kutscher , den schwarzen Pudel zwischen den Knicen ,
die Rappen meines Großvaters gefahren . — Er stand an
einen hohen Sarg gelehnt und ließ wie liebkosend seine

Hand über das schwarze Tuch des Deckels gleiten . „ Dat

is min ole Herr !"
sagte er in feinem Plattdeutsch , „ bat

luccr en gube Mann ! " — — Mein Kind , nur dort zn
Hanse konnte ich solche Worte hören . Ich neigte unwill¬

kürlich bas Haupt , beim mir war , als fühlte ich ben Segen
der Heimath sich leibhaft auf mich niedersenken . Ich war
der Erbe jener Tobten ; sie selbst zwar waren dahin ge¬

gangen , aber ihre Güte und Tüchtigkeit lebte noch und war

für mich da und half mir , wo ich selber irrte , wo meine

Kräfte mich verließen . — — Und auch jetzt noch , wenn

ich — mir und ben Meinen nicht zur Freude , aber getrieben
von jenem geheimnißvollen Weh , auf kurze Zeit zurückkehrte ,
ich weiß es wohl , dem sich bann alle Hände dort entgegen «

streckten , bas war nicht ich allein . "

Er war aufgeftanben imb hatte einen Fensterflügel auf¬
gestoßen . Weithin dehnte sich das Schneefeld , ber Wind

sauste ; unter den Sternen vorüber jagten die Wolken , dort¬

hin , wo in unsichtbarer Ferne ihre Heimath lag . — Er

legte fest den Arm um seine Frau , die ihm schweigend ge¬

folgt war ; seine lichtblauen Augen lugten scharf in die

Nacht hinaus . „ Dort ! "
sprach er leise , „ ich will den Namen

nicht nennen ; er wird nicht gern gehört in deutschen Landen ;
wir wollen ihn still in unserem Herzen sprechen , wie die

Juden das Wort für den Allerheiligsten .
" Und er ergriff

die Hand seines Kindes und preßte sie so fest , daß der

Junge die Zähne zusammenbiß .

Noch lange standen sie und blickten dem dunkeln Zuge

ber Wolke » » ach . — Hinter ihnen im Zimmer ging lautlos

bie alte Magd umher und hütete sorgsamen Anges die all¬

mählich niet >er6renueuben Weihnachtskerzen .
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Nichtamtliche Anzeigen | j

Holz - Bersteigernng .

Donnerstag , den 30 . Dezember , Bormittags
11 l ! hr anfangenb , fomtiicn in dein Striuzuiargsrethiier
Ecmeindewald , Distriet Brcitloh , in der Nähe der
Effenstratze , auf flitter Abfahrt ,

158 Lärchen - Stämme von 72 Fmtr .
zur Bersteigernng . piSG

Schmidt , Bürgermeister .

Wiesbadener

■ Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bcstsundirte Sterbckasse am Platze . Jahlt
deiUHtnterblietzcnen verftcrbcudcr Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Anfgenommcu
werden männliche und weibliche Mitglieder vorn 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
ßerrn C . Mtiiihcfdt . Bertramstrg .be 4 , 2 , und Lauggasse 27 , 1 ,
sowie bei den nbrigen Vorstandsmitgliedern . F 398

W Amtliche Anzeigen kTij i

Handelsgcwerbe .
Am ersten WcihnachtStage ist gestattet :

1 . Der Handel mit Back - und Conditorwaaren , mit Misch und
Wnrsr , sowie VsrkMartikrl von 5. bis 9 ‘, j Mr Vormittags
und van llS -i Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags .

2 . Der Handel mit Eoloiiialwuareu , Blumen , Tobak nvd
Ergaben , sowie mit Bier und Wein von Th bis 9 'h Uhr
Vormittags .

3 . Ter Milchbandcl von 5 bis 9 ' - Ubr Vormittags und von
11V - Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und außerdem
von ä bis 7 Uhr Nachmittags .

% Di « Zeitungs - Spedition von 4 bis 9 Uhr Vormittags .
eil allen übrigen Zweigen des Handelsgewerbes darf am eisten

Wechuachtsfciertaac ein Gewerbebetrieb nicht staltfiuden .
Für den zweiten WeihnachtSsciertag kommt die für jeden

Sonntag geltende Bestimmung zur Anwendung . *

Walthep ’
s Hof

,
, 3 . Cleisbergstrasse 3 .

Preis " Kegeln
( Loos - Nummer 3 Kugeln 30 Pf .)

vorn 30 . Dezember ab auf eine goldene Reinontoirnbr
toit Sprungdeckel , eine silberne lleiKontoiruhr mit
Sprungdeckel , sowie einen mit Sclilogwerk « ersehenen
Regulator . — Siimmtliche Uhren sind mit Garantiescheinen
Versehen . — Die Preise zur Ansicht im Lokale .

Hierzu ladet freundlichst ein

Eduard Meil9
Restaurateur .

XII . Wie Balin i « t neu I »erg -erichtet .
F7u den Festtagen empfehle einen gebrannten Biafi 'ce
" zu Mh . l . ® 4> u . JIh . I . 8i > in ganz besonders

guter u . feinster giualität , sowie alle anderen Sorten
von 85 , 100 , 120 , 130 , 140 , 150 per •/ - Ko . hämastlirhe

liafTees sind ohne jeden Znsatz , Eisicla
bester Methode und tadellos

gebrannt . Krosse Auswahl in rohem Ralfee »
sowie alle Sorten Zucker billigst bei 16446

49 . Kireligasse 49 . Carl Schlick , galS ^ ^ g u '

Beste und billigste Bezugs <inelle für

Eier und Butter
in nur besten Qualitäten bei

<S . Mornasing ' & Co . ,
telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

NB . Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
Hoteliers auf Wunsch 1 — 2 Monate Ziel .

Altes wird frei in ’
s Haus geliefert .

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1869 ,

Friedritistr . 35
, Comptoir im Hofe

,

empfiehlt seine 10793

MM Liqueore , t
Vanille , Cura ^ao , Ingwer , Cacao,Anisette , L

Mocca , rfeffermünz ,
Persieo , |

in 1/1 V2 14 Flaschen cQ

ä Mk/L50 , 0 . 80 , O . 5Ö7 g ;

Allasch |
per 1/i Flasche Mk . 2 . —

,

in vorzüglichster Qualität , j
'

SchrotmrrlK mit Dinirpjheimb
für alle Fruchtsorten ist ausgestellt Dotzhciinrrstraßr 56 . 13093

CiraiKl Restaurant

Walhalla .

Diners ä Mk . 1,20 und Mk . 1 . 75 . Abonnement ermässigt .

n
[
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Priu
. r

" t " @ asqlüfitiefi £ : »
Neiss “

(
Apparate u . Glühkörper < -> nur : Taunusstrasse 19 .

nur erstklassiger Qualität . Fernspreclier Nr . 584 .

Buchhandlung 15745

in verseh . Qual . ,

15407sowie die dazu

Stoff - Reste

ewpl
Lluswahl zu billigsten Preisen

Wegen Aufgabe mcincs Schuhgeschäfts verkaufe ich
Franz Jeschke ,

Rcrostrafto 17 .Televbon 274 .

Badhaus zum Rheinstein

an .

n

16181

Wilhelm Denster ,
Oranienstras .se 12

Rosinen

Saitasiinen

Corinthen

Stöbert Fischer *

Conrad Krell , Taiinusstrasse 13,
Spee . - Magazin für compl . Kücheneinrichtungen .

"
Oresslenei *

duriststaHen .

Aachener Frinten ,

Paletots and Mäntel
I ..öden - Joppen
Solide Buckskin - Hosen

Knaben - Anziige nnd Mäntel

Knaben - llöschen

$ii « nd unter Selbstkostenpreisen aus .

16191g

Prima Tafelobst Jahustr
'
aße

'
s , 1 .

Pack . a 20 Pf . u . 40 Pf . nur bei

Heinr . Kneipp , Drogerie , Goldgasse 9 .

_______________ Telephon 452 . 16258

großer
15746

Pouder - Kaffinade ,
düeniahlene BalÜnade ,

Es hat sich eine Anzahl fiteste angesammelt , zu einzelnen
Hosen ,

'Westen , Röcken und ganzen Anzügen sehr geeignet . __ _
Ich offeriro solche sehr , sehr preisv . erth . 15996

M . Atuerbaelu , Herrenschneider ,
Friedrichstrasse 8 .

« 3 us psi uiy < & MemseFs Äachf .

jetzt Wilhelm strafte 28 ( Parkhoicl u . Hotel Bristol )

Telephom ' nf 630

12 Mk .
1 « ,
13 ,

5 „

gehörigen Gewürze .

A . II . Linnen toi
,

15 . EHenbogengasse 15 .

Telephon 91 . Gegründet 1852 .

Mehgergasfe 14 . 15861

Vollständiger Ausverkauf
Tie zur Concnrsmaffe des Manufactnrwaaren - Geschäfts

Fr . FiseSix . Kirchgafse 54
dahier , gehörigen WaarenbrstänSe , als :

Kleiderstoffe für Damen und Kinder in schwarz nnd farbig ,
Ballstoffe , schwarze und farbige Seidenstoffe , Velvets und
Pelnche für Kleider und Besatz , gestickte Batiste und Mull ,
Kleider - , Möbel - und Bettcatlunc , Satin , Stoffe für Wasch¬
kleider , Schürzenstoffe , Fntterzeuge , Drell für Knabenkleider ,
Portierenstoffe , Gardinen - und Roulcauxstoffe , Barchent ,
Novelle , Oxford , Flockpigue , Molto » , Tischtüchern . Servietten ,
Handtücher , farbige Tischzenge am Stück , Taschentücher , weiß
und buntkantig und bunt , Untcrrockstoffe nnd farbige Untcr -
röcke , Tisch - und Bettdecken , Bcttcoulten in Wolle un *
Baumwolle , Trauer - Creps . Bettuuterlagestoffe rc .

werden zu

arrßergewöhuLich biMger ; Preise »

ausverkanst .
Beste Gelegenheit für gute und billige Weihnachts¬

geschenke . 14740
Der gerichtlich bestellte Soncurs - Berwalter .

» »

» »

D . R . G . M . No . 46028 .
Bedeutender l . ichteü 'ett .

Sofort nuf jede Lampe passend .

Im Alleinverkauf bei 14739

Buckskin - Anzage „
für Herren von

Kammgarn - nnd Cheviot - Anzüge für Herren
für Herren

Marzipan
empfiehlt

Oesterreicliisclie Feinbäckerei .
Friedrichstrasse 37 .

für Herren
für Herren n

"
* » r

„ 2 ' /, , ,

» 1 » »

Zn Bachffecken
empfehle :

Feinstes Ungar . Blütlien -

Mehl ,
Feinstes Confeet - Mehl ,
Feinstes Baek - Mehl ,

Orangeat u . Citronat ,
Mandeln , ganz u . gerieben ,

do . geschält u . gerieben ,
Hasel Bäusskern e ,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad . 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Hark ,
Wäsche und Bedienung incl . 10508

Zum Baden geöffnet v . 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends .

X X Pateut - Eoaks
für Lnftheiznngen ,

A Eierkohlen
vou Zeche „ Alte Haase "

,

sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester Qualität

empfiehlt „
14012

TBb . ^ elaweis & igiitli »

Zimmerpflanzen

I
aller Art gedeihen herrlich , zeigen

prachtvolle Blüthcn mit üppiger Blatt , h

entwicklnng nach Gebrauch von

Müsches Blumendünger .
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Cognac zu Festgeschenken empfiehlt 16183

^ ^ oldwaaren , ^^ ilberwaarcn , Taschenuhren

Gegründet JuÜUS R O H F , Gegründet
18d3 ‘

IeM « » 18/30 .
' 1833 .

la deutscher ä Mk . 1 . 50 und
2 Mk . per xjt Flasche ,

la französischer von renom -

mirtesten Häusern per x/x Flasche
ä Mk . 2 . 50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 6 . 50 , U
7 . 50 bis Mk . 15 . —

, W

liefert im Detail - Verkauf 15794
®

August Poths
,

l
Liqueurfabrik , gegr . 1861 , D

Friedrichstrasse 35 . |
Comptoir im Hofe .

____

"

A K y .

| Cigarren , Cigaretten , |
| Cigarren - Spitzen und - Etuis

, |
j Spazierstöcke etc . |
2 zu ®

Fest - Geschenken

Jin
allen Preislagen und . in grosser Auswahl 1

empfiehlt billigst 16616 y

I
l ? ritz

E Faulbrunnenstrasse 12 .

Süße

B Orangen . 5
1 Kiste ( feinste Waarc ) 12 Mk .
1 Dutzend 80 « . 50 Pf .
1 Dutzend Citrouen ( sehr schön ) 70 „

Günstig für Wicderverkänstr . 16503

0 . Erb
, Rerostratze 12 .

        Prrma neue

Dauer - Maronen ,
gesunde , haltbare Frucht . 15409

Chr . Ritzel Wwe . Wehf . .
E <ke Häfnergaffe u . Kl . Burgstratze .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Kips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste lBliische , Flitsch Friese , Flusche
mit Seiden - Untergrund .

Ferner empfehlen wir :
Molton , 1 % oll Fries , Filztriche für Stickereien ,Cretonnc für Vorhänge und Möbelbezüge . 14294

J & 1? S!llfh Wiesbaden .
• VÜ 1 » kjillll , Friedrichstrasse 8 u . IO .

ES

- Damen - Zngstrefel Mk . 3 . -

. Herren - Hngstiefel „ 3 . 50 ,
Herren - Halbschnhe „ 2 . 70 ,im Schaufenster ausgestellt , über 900 Paar , schön und billig

empfiehlt

Etobert Fischer , Metzgergaffe 14 .

P . Schneider
,

Cckladen Michelsberg und Hochstätte ,
Herren - Stieselsohlen und Fleck Mk . 2 . 50 ,
Damen - Stiefelsohlen „ „ „ 2 . — ,

____________
sofort ttilv gut .

___________
. ,

Aecht sranzöfische Wichse , sowie la Lederfett , stets
frisch , rmpstchlt 15908

Faulbrunuenstratze 6 .

AD Kpenlll - AllMültt - GksAft

Thüringer Wnrstwaarcn .

Empf . ff . Cervelatwurst zu 1 . 60 Mk . , Mettw . 1 . 20 Mk .,
Roth - , Leberwurst u . Preßkopf , gek . Schinken z . 1 .20 Mk . ,
roh 1 Mk ., im Ganzen per Pfd . 0 .80 A !k. , von 4 Psd . ab ,
Rauchfl . 1 Mk . , Schmalz und Wurstfett 0 .60 Mk .

C . Lampert , Faulbrunneustraße 6 .

jeder Art

für elektr . Licht .

Grosses Lager .

Elektrizitäts - ActieugeseHschaft
vorm . W . Lahmeyer L Co . ,

Installationsbüreau Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 40 .

VM.

16428

Klsiteukarteu ,
Gratulatiouskarterr ,

Girkiadungstzarten ,
NerlobimgsKarteu ,

überhaupt alle Drucksache » für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angescrtigt

in der Buchdruckerei vou

Carl Schnegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schiiegclbergcr ) ,

26 . Marktstrabe 26 .
Comptoir int Hofe links , Part .

— — _______j 10 / Oö

' ■ Schlittschuhe , 1M70

Halb - Patent m . Riemen Mk . 0 . 75 ,

Merkur Mk . 2 . 50 ,

Rienten per Stück 10 n . 20 Pf .

fonoo ^ e 48 . Hassler , ssNiUllste 48 .

Kragen
Filiale

51 . Bentz ,
'

WIESBADEN . Taschentücher

Gegr . 1883 . Hosenträger
ten — " " 1221

Manschetten ___51 . Bentz ,

1221
51 . Bentz ,

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
: Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

B
          D das neueste antiseptische

ISOOOls Zahn -

# nnd Sinndwasser ,
sehr angenehm und erfrischend ; besser und billiger
als Odol ; a Flac . 1 Mk . ächt zu haben in der 16348

Drogerie „ Sanitas ,
3 . Mamitinsstr . 3 .

Wein schöne
,

aus bester Hausenblase hcrgestellt , pr . Flasche ( 3/t Liter )
86 Pf . stets frisch bei

h . Wagner Sohn ,
Quintinstrasse 6 , 5Iainz ._______

Masseur W . Wenger

Mein Schnell - Backpulver
mit nebenstehender Schutzmarke

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich bewährt
und übertrifft Jedes andere Fabrikat . Ein
Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Kezepte
gratis . Ein Päckchen von 30 Gramm , aus¬
reichend Für 1 Pfund Mehl , kostet
nur 80 I * F. ( 10 Päckchen 90 Pf . ) , Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Hiur zu haben

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

reg -
Telephon 82 .    6840

Zur gefl . Beachtung .

Cognac und Spirituosen
Mk .

Lis

Whisky Old Scotsch von 5 bis

Tafel - Liqyeure
i

50

1
1
1
1

50
75
50
50

Anisette
Himbeer

1
2
2
2

Preis per
Flasche

ohne Glas .

Erb
, Nerostrasse 12. 118M

Kornbranntwein . .
Weisser Kümmel .
Nordhäuser , ff . , .
Dauborner
Getreide - Kümmel .
Berliner Gilka Original
Russischer Kümmel
Pfeffermünz .
Wachholder .
Steinhäger , ff . ,
Kornbranntwein , alter , .
Rum 1 .— , 1 .50 und
Rum de Jamaica .
Arrak de Batavia 2 .— und
Cognac , deutscher , von 1 .50
Cognac , franz ., von 4 bis

3
3
3
3
3

1
2
1
2
3
3
3

10
6

Pf .
60
80
90

50
70
10
30
50
50

Ingber
Pfeffermünz .
Vanille ........
Ananas .......
Aha ’s Excelsior

Pimsch - Essenzen .
Rum - Punsch 1 .60 , 2 und . . . .
Arrak - Punsch 2 .— und . . . .
Portwein - Punsch
Burgunder - Punsch
Kaiser - Punsch

Bis 12 Fl . Preisermässigung . Proben gratis

Braut - ArrsstKttrmgerr
in Mädeln und Bette » empfiehlt 10411

 W . Helfe Wwe . , Louiseustraße 24 , Part .

2 Mk . 50 Pf .

pro Quartal kostet bei allen Postanstalten des Deutschen
Reiches das Abonnement auf das

Kölner Tageblatt
mit der feuillctonistisch - illustrirten Beilage .

( 35 . Jahrgang . )

Täglich 2 Ausgaben , Ä ?
Das „Kölner Tageblatt “ ist vermöge seines interessanten ,

überaus reichen , alle Gebiete des öffentlichen Lebens um¬
fassenden Inhalts im Publikum äusserst beliebt .
Ausserordentlich stark verbreitet in Rheinland und West¬

falen . Anerkannt vorzügliches Insertions - Organ .
Probebliittcr gratis .

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten nach Ein¬
sendung der Postquittung bis Ende Dezember d . J . das
„ Kölner Tageblatt “ umsonst zugestellt .

Isisertionspreis : Pro 8 - spaIt . Colonelzeile 25 Pf . ,
pro 4 - spaltigo Reclamezeile 75 Pf . Bei Wiederholungen
entsprechenden Rabatt .

Expedition des Kölner Tageblattes «
Köln a . Rh .

BW * Chaiselongues
mit verstellbarer Rücklehne empfiehlt äußerst billig 11

Ucorg Hotfinann . Tapezirer ,
Webergasse 3V .

Was soll iw . Tochter werden ?
tsl . J -8 2 * ifl ' E Nachfrage nach Correspondentinnen , welche auf der Schreibmaschine , sowie in Correspondenz , Stenogr . und Buchf . bew . sind . Gründl . schnellen Unterricht in diesenräenern wird ertheilt Mentzsirasse 61 , Hart . Gelegenheit a . praktischer Thätigheit . Zeugnis * . Stellenvermittlung .

Ulf iljmid ) Miii (fcc
liefert zu den bevorstehenden Festtagen in

besonderer Qualität zum Preise von

MK . 1 . 80 pro Mund
die Firma 16235

A . H . Linnenkohl
,

Ellenbogengasse 15 .
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Visiten - Karten

zum Jahreswechsel
F69

Kirchliche Anzeigenliefert in
'
f - der Form ur .d Ausstattung

die

WiesbadenLanggasse 27

X

16349
und sonst reichhaltige Karte .

fötit Harrd - Photogr . - Apparat
11 » ( Wcttifl gebraucht ) $u verkaufen . Preis

18 Mk . Näh . im Tagbl . -Verlag . 16500

Eis .Eis .

16631Gefl . Anm . nehme frdl . entgegen .

g | Familieu - Uachrichte «

Danksagung

A

M
D

Diejenigen
Damen

aller Länder ,

Marken - und

Gebrauchsmusterschutz .

Wiesbaden , Goldgasse 2 a , 1 St .

Während der Feiertage besonders reichhaltige Fiiih -

itiicks - und Abendkarte *

kauft und reparirt schnell und gut , Hcrren - Stiefclsohlcn u . Fleck
2 Mk . 50 Pf . , Dameu -Stiefelsohlen und Fleck 2 Mk .

P . Schneider , Eckladcn Michclsbcrg u . Hochftailc .

L . Sche ! lenberg
' sche

Hof - Buchdruckerei

Aachener
Thermalseife

Nierenbraten ,
Gef . Kalbsbrust ,

Kalbskopf ,
Roastbeef ,

Wiener Roastbratenj
Gef . Ochsenbrust ,

Ilas im Topf ,
Reh

von 3 Zimmern , Küche und 1 Mansarde , Gasleitung , in ruhigem
Hause von zwei Personen ( ohne Geschäft ) per April 1898 zu
miethen gesucht . Offerten unter 14 . 3 -1431 des . die

Annoucen - Epp . Jak , lowinckel , Elberfeld .

Hob . Seib ,
Tanz - und Anstandslehrer .

Bleichstrasse 15 a , 2 . Et .

Ernst Franke ,

Civil - Ingenieur ,

vermittelt v

3 . Weilinachtstag .

Souper 1 . 30 Mk . :

Cabliau m . Butter , Kartoffeln .

Gef . Welsch , Salat .

Unterricht im Malnehmen ,

Zuschneiden
und Attfertigcn säinmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach

einfachsten » System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schmit .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schiilerinnen -Amnabme täglich .

Privat - Unterrichi wird ertheilt . Costume zum Selbstanfertigen
angeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Mas ; der

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , _ 10al9

Bahnhofstr . 6 , im ^ drinn ' schen Hause , Eiug . d . Thor , im Hos 2 « t .

Rettuiigshaus *

Zur Weihttachts - Bescheerung sind weiter bei

uns eingegangen : Durch Herrn Pfr . Friedrich von

Hrn . Buchhändler Moritz 10 Erzählungen , 4 Bilderbücher ,

Hrn . Kfm . Blumenthal l1/ » Pfd . Wolle , 2 Unterröcke , 2 P .

Hosenträger , 6 Shlipse , von Ungcn . 5 Spiele , gctr . Kleider

u . Manschetten , Hrn . Gymnasiallehrer G . 3 Mk ., Hrn .

Bäckerm . Abt , Sonnenberg , Lebkuchen n . Confect , Hrn .

I . Baum 5 Mk . , Hrn . Kfm . Krämer 12 Schachteln Wichse ;

durch Hrn . Pfr . Zieniendorff von N . N . 10 Mk .,

Hrn . Kfm . I . Müller 10 Kappen , 4 Hüte , A . Koch ,

Diedenbergen , 3 Mk ., Frl . Therese Kling 1 Parthie Wolle ,

Baumwolle , Band u . Zwirn ; durch Hrn . Lehrer König

von Fr . Metzgerin . F . 3 Mk . , von Hrn . Uhrmacher Maurer

1 Ueberziehcr , Roth Nachfolger , Hrn . Kfm . Sommerhoff ,
15 Packcte Lebkuchen , Frau Eberhard 4 Messerchen , ein

Baumscheere ; durch den Tngblntt -Verlag von I . K .

50 Pf . , Oberstlieutenant O . W . 3 Mk ., Carl Acker , Wcin -

handlung , 5 Mk . , S . 3 Mk . F 309

Allen edlen Wohllhätern herzlichen Dank .
Der Vorstand .

hjeujahrs -

Karten o o

Photographie .

Ein la Operateur , welcher seit Jahren in nur ersten Ge¬
schäften als solcher thätig war , auch in der Retonche wirklich Gutes
leistet und der franz . Sprache mächtig ist , sucht Stelle in
Wiesbaden . Derselbe würde seine ganze Kraft kinsetzen , um mit
seiner Arbeit gegen jedes andere am Platze coucurrircu zu können .
Es wird weniger auf Gehalt als auf einen Chef mit männlichem
Character gesehen . Werthe Offerten au 1- Hitsert , Photograph ,
Friedrichstraße 36 , Gartenhaus 2 l .

Extra - Tanz - Kursns . 3 »

Geehrten Damen und Herren zur gefl . Anzeige ,
dass ich am 3 . Jan . 1898 einen Extra - Tanz -

Knrsus eröffne .

Grotzes schönes Etagenhaus
mit Garten , in gesunder freundlicher Lage , nahe Straßenbahnhalte¬
stelle , Wegzugs halber baldigst zn verkaufen . Gute Capttalanlage .
Näh , dire

'
ct vom Besitzer sub H . S . 09 postl . hier . 15265

na AAA Mark auf gute Nachhypothek für
> gleich gesucht . Cff . u . L . l1' « 181

- - - - - - ■ 16256

Per 15 . Januar Salon und Schlafzimmer in ruhiger
Gegend für zwei Personen zu miethen gesucht . Möglichst Parterre . I

Preis Mk . 30 — 40 , mit Bedienung . Offerten unter 1? . L . - - «»
an den Tagbl .- Verlag .________________________________________

„ liergcstellt ans den natürlichen

Quellsaizen d . Aachener Therme ^ ,
versuchen . Aerztlich empfohlen bei

Hautkrankheiten
der verschiedensten Art , namentlich

bei unreinem Teint , Finne , Mit¬

esser u . S. W . Genaue Gebrauchs¬

anweisung liegt jedem Stücke bei .
Preis 75 Pfg .

Nur ächt , wenn mit
\ nebenstehender Schutz -

Sn marke .
« Zu haben in den Apo -
'/ theken und Drogenband -

lungeu .

Evangelische Kirche .

Marktkirche . Samstag , den 25 . Dezember . 1 . Christtag . Militär¬

gottesdienst 87 a Uhr : Div .-Psr . Runge . — Hanptgottcs -

dicnst 10 lll )r : Pfr . Bickel . — Unter Mitwirkung de «

Kirchcnchorcs . ( Nach der Pridigt : heil . Abendmahl .) Abend -

qottesdienst 5 Uhr : Pfr . Ziemendorfs . Die Kirchcncollccte am
1 . Christtag ist für die Zdioten - Austalt zn Scheuern bestimmt und
wird der Gemeinde eiupfohlcn . 2 . Chrisitag . Frühgottesdienst
8 * 2 Uhr : Pfr . Ziemcndorff . Hauptgottesdicnsi 10 Uhr : Pfr .
Schüßler . Abendgottcsdieust 5 Uhr : PrediglamtSkaudidat Schupp .
— Amtswoche : Pfr . Bickel . Sämmtliche Amtshandlungen .

Militärgcmciude . Freitag , den 24 . Dezember , 4 Uhr : Chrtstvcsper .
Freitag , den 31 . Dezember Mittags 4 Uhr : Beichte und heil .
Abendmahl . Div .- Psr . Runge .

Bergkirche . 1 . Wcihnachlstag . Hanptgottcsdicnst 10 Uhr :
Pfr . Grein . ( Nach der Predigt : Bcichie und hl . Abendmahl .)
Abendgottcsdieust 5 Uhr : Pir . Diehl . Die Collccte ist für die

Jdioten - Anstalt in Scheuern bettimiut . 2 . Wethnachtstag .
Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfr . Bcescumchcr . Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfr . Grein . — AmtSweche . Taufen und Trauungen :
Pfr . Beefeiimeycr . Beerdigungen : Pfr . (9 . ein . Abends
6 Uhr : Versammlung junger Mädchen im Pfarrhanse Emser¬
straße 18 . .

Juugfranen -Berein der Brrgkirchcngcutciude . Weihnachtsfeier :
Samstag , den 25 . Dezember , Nachmittags 47 - Uhr , Platterstraße 2 .

Ringkirche . Freitag , den 24 . Dezember , Mittags 47 « Uhr
Chrisivesper : Pfr . Friedrich . Die Collecte ist für die armen
Confirmanden bestimmt . 1 . Christtag . Hanptgottesdienst 10 Uhr :
Pfr . Lieber . ( Nach der Predigt hl . Abendmahl .) Abend -

gottesdieust 5 Uhr : Pfr . Rifch . Die Collccte ist für die Jdioten -
Anstalt in Scheuern bestimmt . 2 . Christtag . Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfr . Friedrich . Abcndgottcsdieuft 5 Uhr : Pfarramts -
kaudidat Martin . — Amtswoche . Taufen und Trauungen :
Pfr . Msch . Beerdignugen : Pfr . Friedrich .

Clarcuttzgl . 1 . Clnisttag , 97 '2 Uhr : Pfr . Risch .
Juugfrentcu - Vercin 6er Nenkirchcngcinciudc . Jeden Sonntag

Nachm . von 4 — 7 Uhr Versammlung junger Mädchen . Jahnstr . 16 .
Arbeitsstunde des Francuvcreius . Riittwochs voll 3 — 6 Uhr .

Jabnstraße 16 , Part .
Die Bibclstnndcn in der Bleichstraße fallen bis ans Weiteres aus .
Diakouisseu -Mutterhaus Panliucustift . Freitag 4 Uhr : Christ¬

vesper . 1 . Weihuachtstag : Gottesdienst 10 Uhr . 2 . Weihnachtstag :
Gottesdienst 10 Uhr ( Herr Gencralsnpcrintcndent Prof .
1) . Maurer ) . Klnderseier Nachni . 4 Uhr . Sylvester . 5 Uhr :
Jahresschlußvesper mit Beichte und hl . Abendmahl . Neujahrstag :
Gottesdienst 10 Uhr . Sonntag nach Neujahr : Gottesdieust
10 Uhr . Kiudergottesdieust 11 Uhr . Psr . Neubonrg .

Dentschlratholifche ( freireligiöse ) Gemeinde .
Samstag , den 25 . Dezember , 1 . W . ihuachtstag , Vormittags 10 Uhr :

Erbauung int Wahlsaale des Nathhauses . Thema : Jesus . Lied
No . 417 . Prediger : Welker . Sonntag , den 26 . Dezember ,
2 . Weihnachtstag , Nachmittags 4 Uhr : Bcscheerung der religions -

schulpflichtigen Ktuder der deuschkatholischcn Gemeinde im Wahl¬
saale des Raihhauses . Prediger SLclkcr , Weißenbnrgstraße 1 .

Evangelisch - lutherischer Gottesdienst , Adclheidstraße 23 .
Samstag , den 25 . Dezember ( Christfest ) . Vormittags 97 - Uhr :

Predigtgottesdicnst und hl . Abeudmahl . Sonntag , den 26 . Dezember
( 2 . WcihnachtSfeiertag ) . VorutittagS 97 - Uhr : Lefegottesdicnst .

Pfr . Staudeumcyer .
Evangelisch - lutherischer Gottesdienst .

Kirchsaal : Schützenhofstraße 3 ( Postgeb .) .
Samstag , den 25 . Dezember , 1 . Christlag , Vorm . 97 ’2 Uhr : Beichte .

Storm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst . Nnchm . 37 - Uhr : Christfeier .
Sonntag , 2 . Christtag , Vorm . 10 Uhr : Lcsegottesdienst .

Pfr . Hempfing .
Kaptisten - Gemeinde , Kirchgasse 46 , Mauritiusplatz , Hof , 1 St .
Samstag , beit 25 . Dezember , Vormittags 97 - Uhr : Predigt . —

Sonntag , den 26 . Dezember , Vormittags 97 - Uhr : Predigt .
Nachmittags 4 Uhr öffentliche Weihnachtsfeier der Sonntagsschule .
Freitag , den 31 . Dezember , Abends 9 Uhr : Familien - Abend mit
darauffolgender Gebetsversammlung . Gäste willkommen .

Prediger Reiner .
Russischer Gottesdienst .

Samstag Abend 5 Uhr : Abendgottesdicnst . Sonntag Vormittag
11 Uhr : Heil . Messe . Kleine Kapelle , Kapellenstr . 17 .

Hotel Einhorn .

fable d ’ liote uni 1 Uhr ä Couvert 1 . 75 Ml «.

Diner ä part von 13 Uhr ab zu 1 . 30 MI «.

Freundliche abgeschl . Wohnungen , 2 , 3 , 4 , auch 7 Zimmer , mit

Zubeh . sof . o . später zu verm . Näh . Philippsbergstr . 15 , P . 7522

Aus gleich oder später an anständigelt Herrn oder Dame zwei
große schöne Zimmer möbl . zu vnt . Näh . Dotzbeimerstr . 25 . 7638

and Alle , denen eine geregelt » Haut¬

pflege Bedürfuiss ist , sollten die neue

An » anowärligen Zeitungen nnd nach direkten
Rlitthrttungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Baumeister Wechsler , Ludwigsburg .
Herrn Premier - Lieutenant a . D . Oskar von Schweinitz , Konradr -
borf bei Hayuau . Herrn Hauptmann Rudolf Rusche , Charlottett -
burg . — Eine Tochter : Herrn Apotheker Canzler , Nossen ,
Herrn Affeffor Dr . Edelmann , Dresden . Herrn Hauptmann
Schulz , Constanz . Herrn Premier -Lieutenant Pelzer , Metz .

Berlobt . Gräsin Clementine zu Dohna mit Herrn Lieutenant a . D .
Hans von Diebitsch , Mallmitz — Kuntzendork . Fräul . Gertrud
Baumgart mit Herrn Affeffor Heinrich Hedicke , Patschkau —
Breslau . Fräulein Katharina Winter mit Herrn Berg -Ingenieur
Christian Kühn , Meißen . Fräul . Anna Duddenhausen mit Herrn
Architekt Richard Abels , Elberfeld — Düffeldorf . Fräul . Emilie
Peucker mit Herrn Sckonde - Lieutenant Julius Makerne , Berlin .

gröttl . Paula v . Hase mit Herrn Dr . med . Karl Bonhoefser ,
rcslau . Fräul . Margarethe Schwarz mit Herrn Prenlter -

Lieutenant Dr . Otto Schiller , Breslau — Leidig .
Verehelicht . Herr Stabsarzt Dr . Hamann mit Fräul . Margarethe

Richter , Berlin .!
Gestorben . Herr Referendar Julius , Chemnitz . Herr Major Johann

Guggenberger , Regensburg . Herr Rechtsanwalt Arthur Haenel ,
Dresden . Herr Regierungs - Assessor C . R . Strunz , Danzig . —

Frau Amtsgerichtsrath Jochmus ^ gcb . LohMer , Lüneburg . Frau
verw . Majorin Katharina v . Mlfter , München . — Fräul .
Alide v . Zastrow , Bonn .

Salm ,
Schellfisch ,

Cabliau ,
Gans ,
Ente ,

Gef . Welsch ,
Hähne ,

Perlhuhn ,

an den Tagbl .- Verlag erbeten .
« rsgsssasso , Ein geb . Fräulein , hier fiemd , sucht Damen -

Aufchluß zum Kurhaus - Weihnachtsball . Gefl .
Offerten unter » . M . postlagernd Schützciihosstraße niederzulegen .

£ * < * < * < * * * « A * tAA * * K - entfernt schmerz - u . gefahr -
los J . Kuhl , fiepr . & etl =

yebül ^ Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10462
"

Mövel nnd Betten zu verleihen Louisenstratze 24 , P . 7478

Pr . Harz . Edeir . ( präm .) b . Kaiser -Friedr .-R . 2 , Geiselhart .
■

5V Barock - Canapcs ,
vier schöne , mit gutem braunem Damast ä 50 Mk . Mtchels -

berg 9 . 2 St . l . , Eingang im Gäßchen . 16410

« ainettaschen - Sopha tu 2 Sessel , neu , sehr billig »«

verkaufe » Frankenftrasse 13 , Part . 1599o

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cmtr . g ., verschiedene

Thüren mit F . n . B . bei
Schreiner Joscpl » Arzfracli *

In Wiesbaden in der Adler • Apotheke , Ktrchg . ;
Taunus - Apotheke , Taunusstr . ; bei Oskor Siebert ,

Drogerie , Taunusstr . 50 ; Carl BSortzel , Drogerie , Rheinstr . ;
Willy Graefe , Drogerie ; A . Herling , Drogerie ; Otto

Siebert , Drogerie , am Markt 10 ; Fr . Bernstein . Wellritz -

Drogerie , C . Brodt , Matcrialwhdlg . ; Willi . Schild , Central -

Drogerie , Friedlichste . 16 , und Central - Drogerie Miehelsberg 23 ,
A , ( ’ ratz . Drogerie , Langgasse 29 , Ernst Hoclt » , Drogerie .

Bendelschuhc , Filz - und Hol,schuhe , Aufnäh - und

Einlegesohlen , Filz im Ausschnitt in veZch . Dicken cmp, .

Robert Fischer , Metzgergasse 14 . 15907

Seltene Kanfgelcgenheit .

Großer Saalban , bestehend aus einem prächtigen große «

und kleinen Saal , dazu gehörig ein schönes 4 -slöckigcs Wohn¬

haus , dessen Parterre als Restaurant eingerichtet , die anderen

Etagen aber je 2 Wohnungen ä 2 nnd 3 schöne große Zimmer
nebst Küche enthalten , in verkehrreicher Lage gelegen , ist unter

günstigen Kaufbedinguugen und zürn Preise von 130,000 Mk . bei

Anzahlung von 15 - 20,000 Mk . zu verkaufen . Nähere Auskuuft
wird sofort acgeben aus briefliche Anfrage unter O . 11 . 108 an
den Tagbl .- Verlag .______________________________________

16368

Qirtitferfitttfer mit mehreren Semestern Bangewcrkschnlc
OllllllUHlUll wird per 1 . Januar oder spätestens

1 . Fcbr . 1898 gesucht . Zcngnißnbschristen u . Angabe der bisherigen
Praxis sind unter Chiffre 1 ' . M . 15 ? an den Tagbl .-Verl . erb .

Ein Ledcrttischchen mit Theaterkarte verloren .
Abziigeben gegen Belohnung Metzgergasse 23 .

Schottischer Schäferhund entlausen . Sedanplatz 6 , 2 .

Junger Fox - Terrier ( Hündiii ) Mittwoch entlaufen . Namen
auf dem Halsband . Abzugeben Häfnergaffe 17 , 2 L Vor Ankauf
wird gewari ' t .___________________________________________ _____

Für die vielen Beweise herzlicher Theil -

liahme bei dem Tode meiner lieben Schwester

sage ich Allen meinen besten Dank , insbesondere

den Schwestern vom Nöthen Kreuz für die gute

nnd liebevolle Pflege während der langen

Krankheit .

Miesvadett , den 24 . Dez . 189 «

Angrrst Feder .

1 . Weilinaelitetag .

Souper 1 . 30 Ml «. :

Salm , Sc . holland . , Kartoffeln .

Gans in . Salat .

Aut zweiten Weihnachtstage feiern die

MWW Eheleute i - niiipp itrait und dessen

Frau , Joiiannettc , geb , Schneider , das Fest der
Silbernen .Hochzeit . ______
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